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Die Revision öes Parteiprogramms .
» « fser . im « . CffuB « » 26 .

Varteita « der S . K. ?) . ( Fünfter EitzungStag . )
V»rfid «ilteT Herma « » Müller eröffnet die Sitzu - NA und teilt

«it . daß der Partsidvrpznd um Kvei Dakretäre verstärkt wer »
den soll . Er soll in Zukunft « uS 16 Mligkiedern besteden .

Leuteritz - Ha: nbury schlSyt aus Antrag der Kontrollkommission
vor W e l » und Hermann Müller als Parteivorsitzevde ,
Bartels und Heinrich als Kassierer und als Sekretäre

Molf Braun , Molkenbuhr . Piannkuch , Krüger »
Berlin , Stelling » Hamburg und sfrau I u ch a c z - Berlin .

Außerdem sollen 6 Beisitzer gewaM werben .
ES folgt Punkt 6 der TageSordnuing : Parteiprigraum » .
Referent

Adolf Braun :

Seit dem Erfurter Programm ist die Zeit gewaltig vorye -
schritten . Die Welt ist völlig anders geworden . DeutMand ist
nicht meür das TeMschland Wilhelm ? II . und das Deutsch « Reich
ist auch leider nicht mcbr da « reiche Deutschland . Di « heutigen

Zeiten sind Zeiten der S - lbstprüfung . Wir mtüfsen prüfen ,
ob da ? Programm »«och den heutigen Verhältnissen entspricht .
Aber da « neue Programm soll wiederum der k o I le k t i v i st i s ch e n

Arbeit sämtlicher Parteigenossen entstammen . Wir lassen nicht
den Heiligen Geist von Moskau über uns ergeben , sonidern miS

dem Willen der Talkrast , der Ueberlegung , der Erfahrung der deui -

schen Arberderwelt soll da » Programm hervorgehen , auß der Er »

denntni - S dar großen Schwierigkeit aber auch aus den Hoffmin » - »
für die Zukiunft . ( Beifall . ) Daß dar Ä u t a ch t « . » da n d in ztw »
Monaten in vi « * Luflnge n »eribrei itat ist und jetzt die fünft «

un « mit stolzen
Parteigeno - sse « am P «

onaten in vi « r Aufl » <
Auflage unter der Preise , erfüllt
für die fruchtbare Mitter Heit aller

pr/gramm . Ueber die

Notwendigkeit eine ? Parteiprogramm »

sli�> wir unZ alle im Aaren . Etn großer Teil d« S Erfurter Pro -

gramms ist durch die Revolution überholt . Wir wollen ein

neue » Programm aufstellen nicht nur für die Partei , sondern

für die gesamte deutsche Arbeiterschaft . Wir fühlen unS als

Bannerträger der gesamte « deutschen Arbeiter »

klaffe , die sich unter den Faltern unsere « neuen Programms

versammeln lall . . . . . . . . „
So Aar wir die Notwendigkeit « S neuen Programms

feien , fo deutlich empfinden wir die Schwierigkeiten , die

ied « Tag neu aufrollt . Unsere Partei , dr « aus Wirtschaft .

lichen Voraussetzungen ihre politische » Ziel « her .

leit «t . begegnet bei der Zusammenstellung de » Programm « bwon .

derm Schwierigkeiten und Bodenklickket - ten . Wir wollen unsere

letzten Hoimungen nicht aufgeben , aber wir müffen auch der R e »

alität der Tatsachen und der EntwicklungSrrchrung entsprechen ,

die beut « auch der Weiseste der Weife « nickt Aar zu erkenn « , der .

mag . Wir unterkiegen aegenwärtig einer ZwangSwl r t f ch « f t ,

die da ? Ergebnis eines Versailler Friedens rst . Wir unter -

liogen Notwendigkeiten , die von außen kommen , die ertragen Wersen

müssen , von denen aber nieenand beurteistm kann , was sie bringe »

und waS sie geben , wie weit sie unsere Entwicklung stören « erden ,

« eil sie nicht m- unser or Hand sind . . . . ., �
I » d « Arbeitorhewegung sind mancher ? vi Tchwterigkeito . n uns

SiiSmungen , die sich nicht auf « ine Linie bringen lassen , auch wenn

diese großzügig gedacht ist - Wir habe » un » vorgenommen , vte zu »

1. April kommende » Johrr « da « Parteiprogramm fertig vorzulo� ».
absr vielleicht sind die Dck Gierigkeiten so groß , d - ß wir eingefteben
müssen , daß wir « ehr versprochen hoben , al « wir zu leisten un .

stände sind . _ , ,
'

MS wir das Erfurter Programm Mächten , war

das Ende deS Sozialistengesetz ««

fle ' omi ««*. Vmsiurzvorlage und ZuchihauSgesetz standen un « bevor .

Wilhelm II . hatte durch seine Erlöste die Arbeiter zu ködern ven -

sucktt . Damals waren wir Objekt der Gesetzgebung , beute sind

wir ihr S u b j « k t , heute müssen wir ein Programm schmfen für

unser eigen " ? Wirken und Entscheid ««. In zahlreichen Gemeinden

haben wir die Mehrheit , in den meisten Ländern sind wir d! «

stärkste Fraktion . l ? A> gab tS- schon Unabhängige , aber sie

waren in unserer Partei . Heut « stehen sie außerhalb , und da ? gibt

oan , neue Magitäbe und Ausgänge der Kritik m,t taktischen Rull .

sichten . Wir werden nickt mehr auf drei kurzen Seiten da « Gesamt -

Programm der Sozialdemokrali « zusammenbringen können . Wir

brauchen
ein besonderes Faneaprsgramm ,

ein Schulproaramm , «in Gesundheitsprogramm ,
ein Arbeiterschutzprogramm . ein Kommunalpra »

g r a m m . und wir werden mit einem Kommunalprogramm gar

nickt auskommen , sondern werden nach den Größenklassen Jter
Städte verschiedene Kommunalprogramme schaffen müssen .

Jede Regierung , an der wir in absehbarer Zeit teilnehmen werden ,

wird eine Koalitionbregierun « sein , aber wir werden

unser Programm ohne Rücksicht auf die Erklärungen de « k ü n f »

tiaen sozialdemokratischen Reichskanzler » auf »

stellen , wi « «» der Parteitag und die deutsche Arbeiterklasse w' ll .

Wenn dann unser Reichskanzler mit d « n anderen Parteien die künf »

sige Regierungserklärung aufstellt , wird er versuchen

müssen , möglichst viel von unserem Programm in diese Erklärung

btee ' nzutrinflcn . Insofern wird unser Programm auck t ' ür die

künstige Gestaltunz der deutschen Politik von praktischer Bedeutung

veber « we Reihe allgemeiner Srundfätz , werden sich alle

E�ialdemolrate » rasch einige », vir alle anerkennen unbedingt

uns « « , « llgenmin » Friedenswille » med sinfenen Haß und Wdev »
will « ,

gegen jede »benteurerpolitik ,

gegen jede , R ev a n ch e a eda n ken . Wir wollen auch « it aller
Klarheit und Deutlichkeit Grenzlinien ziehe » gegenüber dem andere »
Parteien , aber trotzdem bleibt die Schwierigkeit der Programmarbeit
riesengroß .

Das Erfurter Programm bestimmte hi « wirtschaftliche Eut -
wicklung ganz im Geiste von Karl Marx . Damals tvar daö durch .
aus richtig und kaunte gar nicht anders sein . Aver heute trifft dte

von Kapital nicht mehr zil .
widentden einiger Industrie -

lassen . Auch dies « Dividenden
werden nicht mehr in festem Gold ausbezahlt , sondern in
schwankeirdem Papier . Viel « Schornstein « stehen in Deutsch -
lanit , aus denen kein Rauch mehr hcrauSweht . Unsicher für jeden
sind die statistischen Schlüsse , weil dte Gesetze der Bergleichbarkeit
aufgehoben sind . Selbst da ? schernbar feststehende . Kapital ,
Gebäude und Maschinen , verliert seinen Wert , wenn die Wirtschaft -

Bodens ist (Ktnjs anders geworden . Di « scheinbaren Riesengewinne
der Landwirtschast bedeuten in Wahrhoit ihren vollständigen

Niedergang , da « schrecklichste Uirglück unseres Landes in einer

Zott . wo wir furchten müssen , ksgrarstaat statt I n d u ft r i e -

staat zu tvech «». Die Erkenntni ? dessen , wa « tst . ist außervrdsnt »
lich schwer , noch schiv «r «r hie Erkenntnis de « Ausgang » für die
kommende Zeit . Unsere Stellung fti der Weltwirtschaft vor dem

Kriege war glänzend . Jetzt muffen wir aller » an notwendigen
Nahrungsmitteln doppelt soviel einführen , al « vor dem

Kriege der Betraa unserer gesam - ie « Ausfuhr ausmacht « . Unsere
Ausfuhr an Zucker , Tertilwaren . Porzellan und Glas hat fast ganz
aufgehört , dastir ist di « Einfuhr mn fo stärker gewachsen .

Aber selbst in dieter überaus schwierigen Lage wolle « wir

nicht in Pessimismus verfallen . Staatawirtschast nrtb Privat¬
wirtschaft geben vielfach dem Bankerott entgegen mch doch wird

dies « schwer « Erschütterung trtcht der

Untergang de » Abemdlande «

sein . Auch wenn dsS Kapitel zugrutede geht , behält Deutschla - nd
einen Besitz von höchstem Wert , di « qualtfiziert « Arbeits - -

kraft seines Volke ? , die kein « andere Vokkswirtschaft auftveiseet
kann . ( Sehr wahr ! ) Allem dies « Oualstrkation unserer Arbmt

kann un « « tten . Zur Hoffnungslosigkeit liegt kein

Anlaß vor . aber da ? neu « Deutschland mutz ein « gai * andere

Wirtschaft haben . Die deutsche Arbeiterschaft , d,e einztge . Hoffmlng
unseres ganzen LanjdeS . muß auch , die Macht und die Herrschafts .

ge . walt über die Volkswirtschaft haben . Dessen müssen wir ein -

gedenk sein , de « müssen wir i » Programm klaren Ausdruck gelben .
Das Erfurter Programm war < m Programm für In -

dusiriearbeiter . Aeber diese eng « « Steenze » find wir heute

hinausgewachsen : Angestellte . Beamte . Angehörige de ? HandeiS , der
Lanidwnftfchaft , der Schiffahrt und de ? simstigon Verkehr ? umfangem
wir heute mit weit ausgestrecktem Arm .

. Hand - und Lopfarbefter ,

vom UniverMtSprofessor Si » zu « ungelernte » Arvetter . sitze » i »

diesem Saal einig zusammen . Trotzdten hat die yart� » temal «

ihren Mutterbolde » verlassen und v«te
arbeiter Kern - Macht und
Partei sind .

«ielfach ist d « Wunsch aufgeteucht . nur «i « Aktiv » « pro »

gram « aufzustelle » und da « sofort . Wir « erden möglicherweis «
nicht weiterkommen , aber wir werden unsere ganze Kraft daran

fttzen , unsere Aufgabe in vollem Umfange zu lösen . Der künftigen

Programmkommissibn ist die größte Ausgabe gestellt . Bis morgen
mittag bekommen wir ein Aktionsprogramm sowieso nicht fertig .
Der Versuch würde nur eine unüberlegte , unfruchtbare und nutzlose
Arbeit sein . ( Sehr wahr ! ) Wir müssen mit aller Gründlichkeit und

Sachlichkeit i » weitestgehender DtSktission die Programms rage «
prüfen und durch Monate hindurch all « Kräfte unserer Partei zu
intensiver Mitarbeit heranziehen . Wer durchaus ein Aktion » -

Programm jetzt haben muß , der stell « die Beschlüsse unserer letzten
beiden Parteitage zusammen und wird dort da « Notwendige finden .

Wir werden stark mit Nebenprogrammen zu rechnen

haben . Das Agrarprogramm wrrd gleich nach meiner Rede

hier entwickelt kverden . Vielleicht tun wir gut , auch
et » Prozramm für dtp Jndustrirarbetterschaft

zvfammen mit dem Allgemeinen Deutschen GewerkschastSbund

auszuarbeiten und dem nächste » Parteitag vorzulegen . Ein -

lne Gruppen , wie die ArbeftSgememschost sozialistischer
h r « r , werisen rfelleicht gut tun , est , soztaldemokratischee

S ch u i p r og r a nt m auSzuarbeitem Hoffentlich wird es »eine

pädagogische Enzyklopädie . Aber natürlich darf es nicht allein unter
dem GejichtSpunst der Lehrer und E i l e - n aufgestellt werden ,

sondern in Zusammenarbeit mit der großen Partei .
Unsere Programmarbett reicht in ihrer Bedeutung weit über

Deutschland htnatl «. « ir find di « ersten , di « sich nach Krieg
und Revolution ein neue » Programm schaffen , aber da « Be .

dürfni « danach besteht naturgemäß i » alle » Partei « » , und wen »

unseue Arbeit gelingt , wird sie
ei » Vorbild für dir vriiderparteieu

de ? Auslands sein . Praktisch wird der versailler Frie »
densvertr « « und seine Revisi » « i », Bordergruntt unserer
Be : roch hingen stehen .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

ihren Mutterbtzde » Verlässen und vergesse », daß di « Z » d u st r i « .
große Zahl » » ferer

»ein
Lei

j

tzknter demokratischerSchutzwehr
Da « Arbeit grbertum verfügt , sobald seine engsten ge¬

schäftlichen Interessen m Frage kommen , über eine Portion
politischen Instinkts , der ihm in größeren Dingen abzugehen
pflegt . Nach seinem mißglückten Gewaltstreich , der zusöhanden
gewordenen AuSsperr ungimZeit - ungSgewerbe ,
sucht sich das Zeitungskapital seine Verteidiger wicht
etwa in dem umfangreichen Blätterwald der Rechten , dessen
Organe über daS fatale Ereignis ziemlich stillschweigend hin -

Weggehen , sondern die Chefredakteure der demokratischen
Blätter , ein Theodor Wolfs , ein Georg Bern -

Hardt , werden in Person zur Vertsiidigung des Unter «

nehmertums eingespannt . Denn auf diese Weise bekommt die
brutale Tat am Ende noch einen „ freiheitlichen " Anstrich .

Vor vielen Jahren , zurzeit deS Biilow - BIocks . bracht ? der -

„ Ulk " , die satirische Beilage deS „ B. Tl " ein trefseitdeS BilÄ :
die pueuhischen Junker deckten sich gegen die Geschosse der
Sozialdemokratie hinter hohen . Wällen , deren Kamm in die

Köpfe der Freisinnsführer Schräder . Naumann usw . auslief .
Darunter stand : „ In so guter Deckung haben sie noch nie ge -
fochten . " Setzt man in das Bild statt der Junker - Unter -

nsehmerttzpen und statt dfx Kopf ? von Schräder vnd
Naumann dte von Th e od o r W 0 lf s und TeoPg . B e r n -

Hardt , so ergibt sich di « heutig « Situation . Es zeigt sich
eben , daß auch die liberalsten und sozialsten Zeitungsmänner
aus dem bürgerlich - demokratischen 2ogcr bei entscheidenden
. Konflikten der von ihnen vertretenen Jnteressentengrupprn
tarampt auf die Seit « der Unternehmer fallen .
Und sie sind dadurch viel gefährlichere Vorkämpfer des Unter »
nehmertumS , daß si « nicht etwa wie ein Schriftleiter der
„ Post " die granitene Front des gekränkten Kapitalmteresies
in aller Unbekümmertheit zeigen, sondern si « sorgfältig unter
einem Rankenwerk humanitärer Schlagwort « mta sozialer
Phrasen verbergen .

Die beiden demokratischen Schriftlester gefallen sich
langen kni - fflichen Auseinandersetzungen über den Bex
der „ indirekten Stveßkarbeit " . Namentlich Theodor
ergeht sich in Spitzfindigkesten , di « jedem , juristischen Pan -

defienkollegium Ehre machen würden . ES handelt sich hier
aber nicht um eine Spielerei mit abstrakten juristische « Bs -

griffen , sondern um « ine WHr reale wirtschaftliche Erschei¬
nung , den Kampf der ArbeitnehmersKaft um bessere Lahn -
bedingrmgen . DaS wesentlich « Hilfsmsttel deS Unter -

nehmertumS bei jedem Streik ist die Zerstörung der

Solidarität der Arbeitnehmer . Gelingt diese , so hat
das Unternehmertum gewonnen , mißglückt si «, so iwt &cn die

Arbeitnehmer als « Neger hervorgehen . Deswegen sucht das

Kapital in erster Linie statt der Streikenden Streik -

h r « ch e r zu gewinnen . Die Verweigerung indirekter Streik -
arbeit hat zum Zweck , die Anwendung vo « Streik -
brechern unmöglich oder nutzlos isu mache » .
indem di « Weiterverarbeitung des von Streikbrechern Se »

leisteten verweigert wird .

Auch der glühendste Verfeidiger des ZeitAngSkapstalS
wird nicht leugnen können , daß dem Streik der Zeituriys -
angestellten gegenüber das ZeitungSkapital versucht hat , sich
mst Streikbrecherorbeit zu behelfen . Der Wider -

stand des technischen Personals richtete sich gegen die

Geranziehung von Streikbrechern , deren

Arbeit im Betriebe man täglich vor Augen sah . Ihr «
Arbest zu vollenden oder zu unterstützen , hat sich das tech -
nische Personal m i t R e ch t und in richtigerErkennt -
nisvomWesenderArbeitnehmersolidarität
geweigert . Auf diesen Grundgedanken kommt « S an

und eS ist nur Spiegelfechterei , wenn man diesen Grund -

gedanken wie Theodor Wolfs durch die Aeranziehung ein -

zelner ztveifelhafier Grenz fäll « ins Lächerliche zu ziehen
sucht . Bei jeder praktischen Anwendung eine ? Prinzips sind

die Grenzen flüssig , und eS ist eine oltbeliebte Winkeladvo »

katenmethode , daS Prinzip zu bestveiten , indem man auf be -

sonders komplipierten Grenzfällen herumreitet .
Mit der Feststellung , daß es sich bei der Verweigerung

indirekter Gtrerkarbeit darum handelt , daS Gtreikbrechertum
zu bekämpfen , zeigt sich sofort , daß daS von Wolff angeführte
Gegenbeispiel hinfällig ist . Er führt den Fall vom

Streik im Elektrizitätswerk Moabit an . Als damals unter

den Betrieben , denen der elektrische Strom ausging , sich auch

der „ Vorwärts " und di « „Freiheit " befanden , wurden beide

Blätter auSbilfSweife in dem Mofseschen Betrieb gedruckt .
der über andere Krafiqueven verfügte . Wurde dadurch die

Einstellung von Streikbrechern im Kraftwerk Moabit irgend »
wie begünstigt ? Die Frage aufwerfen , heißt st « V « - »

« • inen . De » Streikenden in Moabit kam es darauf a « .



ihr Kraftwerk still , uleye « und dirser Erfolg » ur ? « durch
üaS Erscheinen des „ Vorwärts " nicht beeinrrächtigt .
Da § Kraftwerk Moabit konnte auch nicht eine Minute früher

dadurch in Gang gesetzt werden , dah der „ Vorwärts " oder

die „ Freiheit " erschien . Das Erscheinen von Zeitungen zu
verhindern , war auch gar nicht die Absicht der Streikenden ,

vielleicht war ihnen diese Folge nicht einmal bewußt ,
als sie in den Streik traten .

Wir haben uns stets dagegen g- ewendet , daß Arbeits -

kämpfe ohne Not auf dem Rücken der Allgemein »
beit ausgetragen werden , d. h. dadurch , daß absichtlich der

unbeteiligten Bevölkerung Unannehmlich -
keiten beveitet werden . Soweit solche Folgen automatisch
eintreten , müssen sie hingenommen werden . Aber jede über -

flüssige Vermehrung ist vom Uebel . Wenn die Straßen -

bah norberter wegen Lohnsorderungen streiken , so ist es keine

Streikbrecherarbeit , wenn Stadtbahn und Hochbahn weiter die

Bevölkerung befördern . Der streif darf lediglich darauf

gelten , daß die Straßenbahn stilliegt , nicht darauf .

dgß die Bevölkerung zu Fuß gehen muß . Ebenso -

wenig darf ein reiner Elektrizitätsstreik zupr ausdrückliche
Ziel haben , daß die Bevölkerung keine Zeitungen er -
hält . Dies kann die zufällige Folge sein , wenn sie
aber vermerdbar ist , so darf und soll sie vermieden
werden .

Wichtiger als diese Feststellung ist aber eine andere , daß
die Verteidigungsartikel sowohl von Wolff wie von Bernhardt
in eine S ch a r s m a ch e r e i , in Anträge zur B e s ch r ä n -

kung des Streikrcchtes ausarten . Hier fällt daS
Rankenwerk sozialer Gesinnungsphrasen und der harte Granit
deS nackten Unternehmerinteresses kommt zum
Vorschin . Th . Wolff . der . sich sonst so energisch dagegen
wendet , daß jedermann gleich noch dem staatlichen Schutzmann
ruft , weil er persönlich über eine Bordschwelle gestolpert ist ,
fordert für die Schiedssprüche künftig „ volle Wirksam¬
keit richterlicher Urteilsspriich e" , d. ü. da ?
Aufhören jeden Streikrechts . Und alles nur . weil
nun einmal auch im Betriebe des „ B. T . " gestreikt worden ist !
Und ebenso fordert Georg Bernhard in getreuer Seelen -
gemeinschaft eine Regelung des Arbeitsrechts , deren
Quintessenz sein soll , daß Streik und Aussperrungen „ n u r
unter ganz bestimmten Voraussetzungen
verfügt werden können " .

Wir sind gewiß ( jegen jedes wilde und unvernünftige
Streiken , wir haben mvhr als einmal betont , daß zum Wirt -

schastskampf erst geschritten werden darf , wenn die Mittel
der Verhandlungen erschöpft sind , aber daß dieses Ziel
erreicht wird , ist in erster Linie eine Frage der Cr -

z i e h u n g , die von den Gewerkschaften tagtäglich ge -
leistet wird . Es ist seltsam , daß hier zwei sich liberal und

sozial dünkende Männer von dem inneren Mittel der

Erziehung so wenig wissen wollen und an den sta a t l i ch e n
Zwang appellieren , weil ihnen eine kleine Unannehmlich -
keit widerfahren ist . „ Wohltätigkeit beginnt zu HauS " , sagt
der Engländer . Von den bürgerlichen Demokraten aber muß
man sogen : „ Soziales Empfinden hört zu Haus auf " ,
nämlich , wenn einmal der eigene Betrieb in Mitleidenschaft
gezogen ist .

Wenigstens ehrlich !
Je » in « V. " es «ni »tfii »< bet Deutschem B�lksp�rfvi in

Bremen der Vorsitzende , der erste StaatSnnwalt
Dr . Dtuhlknecht . in feinef BcHrühunzSir - orien . daß die
Deutsche Volkspartei so lange geschlcsien gegen die Soziali .
sierung angehen werde , bs der Beweis erbracht sei , daß durch
die Sozialisieruug die Produktion gesteigert und die Unkosten der -
r ngcrt würden . Dag sei der Standpunkt der Deutschen Volks -
Partei im Rxf ch e uns auch der K r a k t i o n im Reichstag « .
Der . �Metkedner , Schiulze - Cssen , sprach dann über die Sozialisie -

np»jr ' | (j£, jBWWMWI ' nnb kam edersalls zu einem ablehnenden

«jSiWrwrft . Denn durch die Doziolisierung würde daZ Funda¬
ment des Wirtschaftsgebäudes derartig unterhöhlt , oaß es

Käthe Kollwitz ' Raöierungen .
Die Poesie des Proletariats .

Der Weberaufstand : Ftrbernde Hände klauben Stein «
aus dem Pflaster . Eine knorrige Weiberhand streckt die Geschosse
hin . wuchtige Männersauste gieren danach und schleudern sie durchs
kurlwoll geschmiedet « Villenlu�uStor des Fabrikanten Dreißiger .
ßterbart - Haupturarm - Episode voll glühond bebenden Willens !
Sklaven der Schloeißfrvn donnern göltlich freien Mepfchenwillen
gegen einen fwhlherz gen ManrmonNdiener und Egoisten .

«

Tanz um die Guillotine : Wolkenkratzer voll stickiger
Armeleutluft , dämonisch wächst Finsternis und Grauen aus Pest -
winkeln . Da » Grauen äugt unkenartig aus allen Ecken . Di «
Guillotine ist rrnrnnen wie ein Triumphlieb des Opferblutes . Ein

Menschenhaufen tanzt voll greller Lust , mit gen Himmel gerecktem
Händerausch , ein einziges elementares Maffengefühl durchpulst
si « all «. . . .

G

Aufruhr : DaS Weib , das duldend groß « , ewig ringende
und getäuschte Pcoletarierweib , steht da Aufgebäumt , vom Krampf
durchrüttelt . Eine magische Bannung strahlt auS ihr , so ungeheuer ,
daß ihr « Prophet cnhänbe vor eigener Kraft demütig erschauern .
Sehet dieses Weib an ! Der schrnerzgeprehte Mund predigt Pflicht :
sie weiß um die erfüllte Zeit . Diese Frau kennt die reisende Rache .
Ihre Majestät der Duldung zersprengt die Geduld : Mensche ri Hordel ,
stürmen vor ein Banner neuen Rechte ».

*
Arbeitslos : Ern krankes Weib zu Bett : Würrnlein kauern

auf Lager kreuz , und quer . Zittriges Licht — denn Mütter
tranken am Vorn der Unsterblrchkeit ! — ist friedlich darüber ge -
gössen . Beinahe proletarische Madonna ! Aber zum
Glück fehlt : nur Gesundheit , nur Geld , nur Arbeit ! Der
Mau » ohne Arbeit davor — brütend , finster , verzehrend . Soll er
die Familie verfluchen ? ? Er , der ein Sieger sein könnte : er
ist Sklave des Geschicks . Abhängig . Bettler !

»
Di « Geschwister : Der Entwurf de « Plakate » de » ver -

bandeS „ Für Groß - Dsrlin " , mit der Unterschrift : „ Hunderttausende
von Kindern sind ohne Spielplatz " . Nur bi « S? ! Und Kleidung
und Brot und geistige Nahrung und Aufstieg ? Mög -
lichkeit für sonnige » Erdenbürgertum ! Auswärt » zum evlen har -
manischen Menschentum . L u f die Brunnen , die allen fließen .

fern jeder Kaste , fern jeder Konvention !
«

Mutter und Kind : « uferst « Hu « g » zau » er ! Die Jung »
feint « feefe Proletarierkinde » ist vor dm bellen Blick der Mutter

nach berechtigter Auffassung mn Verlaufe Mehrerer ffahre z u -

sammenbrechen werde .

In der Debatte wies der Vertreter Bremens im Rekbe - toge ,
Dr . Gildemeister , darauf hin , daß für die Deutsch « Volks -

Partei es nicht heiße : Keine Sozialisierung ohne Produktion ? -

steigerung und Vertnlltgung der Kosten , sondern daß cie Deutsche
Volkspartei die Erhaltung des selbständigen Unter -

n e h m e r t u m S als soziale Notwendigkeit betrachte .
Das ist wenigstens ehrlich gesprochen . E » wäre auch merk -

würdig , wenn die Deutsche VolkSparki als typische Partei des

Unternehmertums und der Schwerindustrie einen

anderen Sraniopunkt als den der S s z i a li s i e r u n g s f e i n d -

lichkeit und der Stützung des selbständigen Unternehmer .
tum ? verlreten würde . Ob allerdings dies « Offenherzigkeit der

VersammlungZredner de » der Deutschen Volkspartei angehörende »

Mitgliedern der Reichsregierung sehr erwünscht ist . möchten
wir vahingestellt sein lassen .

Ein vernünftiger Zreispruch .
Wahrend des Kapp - PutscheS im März wurde von einer

bewaffnet « , Truppe in einem Vorort BraunfchweigS die Ern -

wohnerwehr überfallen und eickwaffnet . wobei zwei Stcherhe « t « -

Polizisten getötet wurden . Dieser Zwischenfall wurde jetzt vor

dem Braunschweiger Schwurgericht verhandelt . Die Anklage lautet «

gegen vier Personen auf vorsätzlichen Totschlag , begangen , um sich
einer Verfolgung zu entziehen oder ein HindeirriS auö dem Wege

zu räumen ( Z 214 de » Strafgesetzbuchs ) . Das Urteil lautete gegen

sämtliche Angeklagte auf Freispruch , mit der Begründung , daß
die EmwaffnunaSaklion ein Akt der Notwehr gewesen sei ,
um di « Verfassung zu schützen .

Günstige Verkehrslage im Ruhrrevier .
Di « Verkehrslage der letzte » Woche darf als durchaus b e -

friedigend bezeichnet werden . Die Eisenbahn vermocht «

den an sie gestellten Anforderungen trotz der erhöhten Bean »

spruchung durch den Transport von Feldfrüchten aller Art soweit

gereäht zu werden , daß Ausfälle ( abgesehen von eine « Tage , an

dem die Wagenstellung um 203 Wagen hinter dem angegebenen

Bedarf zurüefblieb ) nicht vorkamen . Di « werktäglich « Wagen -

g « stell ung nahm sogar weiter von 1VS89 aus 20 232 Wagen

gm, ein Beweis dafür daß auch die verhältnismäßig günstige

Förderung der letzten Zeit einstweilen noch anhält .
Die Haldenbestände erfuhren unter diesen Umstrinben «ine

wenn auch unbedeutend « Verringerung , nämlich von 73 295

cmf 75 661 Tonnen . Auch die K i p p e r l « i st u n g der Dut S -

burg - Ruhrorter Häfen erreicht « mit 31 SSL Tonnen ein «

beträchtlich « Höhe , ebenso wie sich d « r gesamte Brennstoff .

Umschlag in den Kanallhäfen , d « r tn der Borwoch « infolge

stellenweisen Mangels an Lagerraum , etwas zurückgeblieben war .

in der Berichtwoche infolge de ? zunehmenden Angebots an Kahn »

raumS wieder auf 26 597 Tonnen zu heben vermocht « .

Eine neue Vereinsmeierei .
Auf Grund eines Inserate » in der „ Lhcker Zeitung " hatten

wir unS gestern kurz mit den Bestrebungen einer neuen Begrün »

dung auseinandergesetzt , die den scbönen Namen „ Der deutsche

Ring " trägt . Diese neu « Organisation sendet unS nun heute
ein längeres Schreiben , in dem sie feierlich beteuert , daß ihr die

Bswafrnung der Konterrevolution , wie überhaupt jede

Gewslianwendung fern liegt . Zur Bekräftigung dieser An -

gäben werden Satzungen und Paragraphen beigefügt , « uS denen

allerdings die kindlich harmlos « und ideologische Betrachtung ? »

« effe dieser » eueste » Spielart deutscher Vereins -

meierei hervorgeht .

Daß der Deutsch « Ging antisemitisch ist , daS offen « u ? «

zusprechen hat er nicht den Mut — oder vielleicht fanden sich auch

- einige Juden bereit , Mitgliedsbeiträge an ihn abgu -

führen ; jederifallZ spricht er einfach und schlicht twn dem Zu -

sammenschluß aller Männer und Frauen deutschen Stamme ? ,

vom „völkischen Sinne " und von „ Tatchristentum " — ob in dem

Sinne , wie es sich in dem Ueberfall auf Dr . Hirschfeld in

aufgeschlossen . Dürer könnt ' S für ein Ehr ist find brauchen , und

Schwind und Tboma erst recht . Hier liegt Neuland . Opti »
miSmvS ! Sprudelndes Rinnen im Strombett dürrer Zeit .
Einmal gehts aufwärts . DaS Mutterlachen sagt «. Gelingt »
uns nicht , wohl , dann den Jungen . Hinan ! Zu freierer Höhe !

»

Die Begrüßung : Der werktätige Vater hält seinen

Sprößling in stolzen , starken Vaterarmen , die essentragend «
Mutter sonnt sich die Seele dabei . Nach schwielcnscktzverer Mühe
ein Fünklein Vorschuß auf die Seligkeit de ? ZukunftSglückeS .
Kindertravmland auf offene Arbeitsstätte gezaubert . Haltet
den Atem an , der Herrgott geht leibhaftig um !
Ja , wahrlich , hinter dieser ArbeitAbluse schlägt ein gokd ? neS
Vaierherz . Auch er will Söhne haben , denen « s besser geht wie

ihm ! !
«

Käthe Kollwitz , Du willst keine Tendenz . Schauend « Wa�r -
hett ist alle ». Dein Vater stieg vom Juristenpodium auf die

Maurerstelle ; Du zogst »l ? Ar . ztenkfrmi inS . . Arme - Leut . Viertel " !
AuS dem grandiosen Elend schlugst Du all « diese göttlichen Lichter :
Eine ergreifend « Tozialpredigt !

Johanne ? Volkman « .

. WB ZGM MWlMM

Lchiller . Theater : „ Die zntgeschnittene Ecke . " DaS Stück —
« ine » der dort Schauip - eke . die Sudermann während de »
Kriege ? unter dem Gesamttitel . . Die entqöttcrte Welt " veröffeni -
lichte — hat ein paar schaff umrissen « Gestalten und «in « bühnen -
mäßig geschickte Szenen rühr umr die mit satirischen Schlaglichtern
daS Mtlieu markant beleuchtet . Es intrrefsiert und unterbiclt

' heim Wiedeffeben wie damals bei der Erstausführung . Wa » über
Duderwannsche Theatwaltk auch gehöhnt wird , eß stsirsb ? besser irm
die deutsche Bühne wenn wir mehr Autoren hätten , dr « über
solche » Augenmaß und solche Sicherheit in dem Theaterbandwerte
verfügen . Gewiß hat TudermannS Theaterkönnen zugleich auch
«ine starke Hinneigung zum Theatralischen . Abor diese mit der
Eigenart sein «? Talerrt : ? eng verbundene Schwäche sollte nicht
zum Vorwand dienen , die positiven Seiten seine » Können ? zn
verkleitzern .

Di « gutzeschnitte Grundstückecke , « uf der die Stadwervrdneten .
veffammlung aut Betreiben eine » großen Verleger » und ehrlichen
Idealisten ein Volkstheater bauen will , bildet jm Stück da » Streit -
objekt von allerhand parasitären Spekulantengestndrl , da » sein «
Habgier und Reklamesucht noch obendrein mit einem Phrasen -
mäntelchen von Kunst und ADgemeininteresse umkle - det . Der Mann ,
dem eS um die Sache zu tun ist . muß . von seiner eigenen Partei
verlosten den Platz den dunklen Elementen räumen .

Die Gradheu . die Bonhsmi « und ditz lang zurückgehalten «,
da » » gewaltsam aufflammend « Empörung deß Helden sand in
Georg Paeschke einen treffliche » und überzeugenuen Repräse » .
tauten , » rtur Menzel «rtiwwtt « in feranuanrierxo Porträt

München offenbarte , wird nicht gesagt . Es ist wohl kaum er -

forderlich , die Arbeiterschaft auf daS nachdrücklichste zu

warnen , dieser dem Klassenkampf und dem Jnier -

Nationalismus gleich feindlich gegenüberstehenden Ver -

einigung auch nur einen Groschen zuzuführen .

verstbleppung öer Sesolüunysreform .
Nach einer Bestimnung de ? im Frühjahr infolge deS Kapp -

Putsche » mit Ach und Krach verabschiedeten ReichSbesoldungSgesctzcS

müssen die BesoldungSorV nurgen brs zum 31 . Oktober d. I . noch »

geprüft sein . Zu diesem Zweck ist ein Unterausschuß de » Haushalt -

aukschusseS eingesetzt worden , der am 6. September mit seinen Ar -

betten beginnen sollte . Tatsächlich fand die erste Sitzung aber erst

am 15. September statt , da das Reichsfinanzmiirrsterium dos Pia -

terial noch mcht fertiggestellt hatte . Seitdem hat der Ausschuß fr ,

heute etwa neun Sitzungen abgehalten . Die übrige Zeit war er

vertagt . Zunächst war daS Material immer noch nicht zur Sielle .

dann kamen FraktionSsitzunge - n und Parteitag « dazwischen , so daß

die Arbeit nicht vom Fleck wollte . Jm Gegensatz zu allen anderen

Parteien hatte die Sozialdemokratische Paffer ihre Dispositionen

von vornherein so geiroffen , daß ern HinderungSgrunb an der

glatten Durch führuizg der Arbeiten von ihrer Seite nicht gegeben

wurde . Sie muß deshalb die Verantwortung für all « Weiterungen ,

die sich auS der Verschleppung der BesoldungSrrform ergeben

sollten , ablehnen und sie denen überlassen , welche di « Schuld an

der Verzögerung tragen . Und dies ist m erster Linie die bürge r »

liche Fachministerregierung , welche da « für den Sommer

angekündigte Material erst gegen Ende September zur Verfügung

stellte und die eigentliche Regierungsvorlage heute

noch nicht vorgelegt hat . GS darf als aurgeschlossen gelten .

daß die Nachprüfung der BesoldungSovdrillngen bis zum 31 . Ok¬

tober abgffchlosse » ist . vielmehr wird voraussichtlich auch der ganze

Mona : November darüber veogeben . Ob fr « Beamten die » ruhig

hinnehmen werden , bleibt abzuwarten .

Die EntvSlkerung in Petersburg .
Zürich . 14. Oktober . Nach eine « Radiatelesoa « « erat Mos -

San beträgt fr « Bevölkerung Petersburg » 899 00 »

Seelen , darunter 345 000 Frauen . Im Jahr , 1914 betrug fr «

Bevölkerung PetcrSbunaS etwa 2 Millionen Einwohner . Die

jetzige Ziffer steht zwischen der Einwohnerzahl im Jahre 1881

s863 309 Seelen ) und 1800 ( 954 412 ) .
liebet S - buIwef « » und Kindererziehung ' »

Ruhland ist viel kobenSwer » ? gesagt worden . Man darf auch

ohne weiteres eingestehen , daß die Kräfte , fr « hier wirken , vom

besten Willen beseelt sind . So sind besonders die Maßnahmen
des greisen Lunatschowskh heroorzuhabcn . In Rußland grbt
es heute den kost�nloisen obligatorischen Unterricht für alle Innfcei

bis zum 17. Lebensjahre . Nahrung , Kleidung und Schulmateffa .
lien werden uneniaeltlich geliefert . Die UmversiiÄ steht allen

offen . DaS Tragische ist nur . daß da » alle » nur auf dem Papier

steht und daß sich der Verwirklichung der Gesetze unüberwrichkare

Schwierigkeiten in den Weg stellen . So berichtet die englisch «

Arbeiierführe . rin Etbel Snowden von ihrem Besuch in Petersburg ,

daß eine große Anzahl Petersburger Kinder fr « Schul « nicht besuche »

können , weil es an Pulten . Federn . Bleistiften und

Büchern , z. T. sogar an Schulgebäuden fehlt . Di «

wi tschoftliche Zerrüttung Rußland « führt also auch unbarmherzig

zum kuliurellen Zusammenbruch .

Die wirtschaftliche Notlage der Beamte » . Da ? OffSkarte ? ff ,

Franksurl M. de » . Deutschen Bec - mtenbundeS " hat in Verbindung
m: t den G e w e r k s ch « f t e » der Eisenbahn » , Post - und Kommunal -

bearnten für Sonntag , de » 17. Oklob « , eine öffentlich « B - am -

t « nvers « mmlu » g «i » berufe ». Eisenbahninspektor Schner .

der , erst « Vorsitzender der ReiehSgewerkschaft deutscher Eiscnbah » .

ocamten und Anwäffer . wird über die wirtschaftliche Notlage
d- r Beamtenschaft sprechen .

Da « Polizeiwese » in Rheinlanb - Westfalen . Gester » fand ft »

Polizeipräsidium Essen unter Vorsitz des Ministers fceS Inner »
S c o e r i n g eine Sitzung statt , in der die Neugestaltung des

Polizeiwesens für das rbeinisch - westiSlische Industriegebiet
erörtert wurde . Von allen Seilen wuvd « die Nolwendrgkeit einer

schleunigen Verstaatlichung der Sicherheitspolizei an -

ersannt . _

de » irvni sch- sa rkast i schen Gegner » , de ? alten Fries «, der bei aller

Feindschaft die Hcxbschatzung für den Bekämpften nicht unter -

drücken kann . Der Glanzeffekt de » Abend ? war Albert Ulrich ?

bombenechter Schieber mrt rotbäckig glühendem Gesicht , vergnüg »
ten und rerlosenen Acugelchen und pvangend - dickcm Bauch , ein

Tyv . der Schicht , die heut « oben schwimm : . Auch sonst bot die

Besetzung vieljach sehr Gelungenes , so den jungen Literaten

Alfted Braun » , die gespreizte Primadonna des Frl . Sonn -

tag - Blume und Frl . Mär ick « , einfache schlicht « LiSbeth .
Der Applaus am Schlüsse wollte kein End « nehmen . dt .

Ein Reichshau » auf dem Verline « KönigSplatz ? Architekt

Kolltz - Friedenau bat feine Pläne für ein gewcrltigeS Reichshaus auf
dem Königsplatz aufgestellt . Sein Bestecke » geht dahin , durch ei »

solches Zentralgebäude zugleich die Wohnungsnot uiw Arbeitslosig¬
keit zu bekämpfen . Denn neue weiträumig « Siedlungen allei »

sind keine Hilfe , weil sie durch di « ungeheuren Kosten der Straßen .
Verkehrsmittel und Kanalisation zu teuer werden . Kohtz ' Entwurf ,
de » da » neue Heft der Zeitschffft „ Dtadtbaukunst " veröffentlicht ,
sieht an der Nordseite ide » KSnigSplatze » einen stufen - und Würfel -

förmig aufsteigenden Bgu von 50 Stockwerken und 200 Meter Höhe
vor . Und zwar um alle oder den wichtigsten Teil der Reichsbeßör -
den zuiammenzirlegen . Dadurch würden ettva 2000 Wohnungen
in Groß - Berlin frei .

D e Baukosten , die Kohtz auf 84 Millionen berechnet , ließen sich
dadurch verringern , daß der Neirfrau als Zentralstelle für die De -

fchäfftgung der Arbeitslosen in Berlin eingerichtet wird .

Künstliche Diamanten . Da « von der Wissenschaft f » eifffg be »
arbeitete Problem , Diamanten aus künstlichem Wege herzustellen ,
soll nunmehr gelöst sein , und wenn sich die Nachffchten bewahrheiten ,
würden olle Juwelenhändler und Diamontenbesiper eine rasche Eni »

wertnng ihrer kostboren Schätze befürchten müssen . Eine Ham -

burger Gesellschaft soll nämlich «in Patent erworben haben , durch
da ? echt « weiße Diamanten von hervorragender Oualität in großen
Mengen zu verhältnismäßig niedrige » Preisen hergestellt werden
können . Nun sind weiße Diamanien bekanntlich die wertvollsten ,
und der Einfluß dieser Erfindung auf den Diamantenmarkt sowie

überhaupt aus die WirtschaftSverhälMisse der Welt läßt sich bi » jetzt
nach gar nicht übersehen .

_
Miisikchranik . Die SonMazS - Miitag - Kaozerte be » Schisler -

5 h e a > c r « nehmen am Sann ! « « , mittag « : 2 Ul>r , unter Leitung no »
Prot . Bernhard Dessau ihre « Aniang . Da » Pragramm biingt Ahaplodie »
ti »n Dehnan « und da » Sä udertich « Ouimrtt in C- äur ap l »»-
«honrentenlSteft « fflr sünl Konzert « 15 Vi. — Ter erbe Klavier - Abend v «
Konrad A » l » r g « am 22. Cftobtr Ift «In Verthoven - Ablnd .

DnS Kailerftrlevrtch - Mnsen « erwarb soebe » durch «lnkans «l »
Wert de « slän . iichen Grotzmelfters Latob JardainS , lden Triumph d«I
Kbendlande « über den. Gopendienft ) und den Flügelaltar an « der Küche
i » ftläd . «in narddeuilche « Werl » u « dem « nfang de » Ib . lladrhundertS .

Vv » dem flblian ort höheren Schulen wird die berüdmie Lande » -
schul « Pjorla nigl berührl werden , im Gegenteil , sie ( »U nach ausgebaut
«erden . Auch da » alte Tomghmnastum m Naumburg ist nicht gesäbrdet .

« in » » » « « Kbeate « wird im alt « ®«jt ( fro »»| «Wul>« «rn Kttrsürfleo -
kMM a « PUat



Nr . 511 4 Z7 . Jahrgang Beilage öes Vorwärts Irektag , 15 . Oktober 1920

Mus alier Velt .
Verhafteter Eifenbahndieb . In Msmmingsn waren feit einiger

Zeit große Eisenbahndieb st ähle vorgekonrmen . Gestern
wurde der verheiratete Sirnionsg�hilfe Ludwig Binder verhaftet .
Eine Haussuchung förderte gestohlene Waren im W rrte von
SO 000 Mark zutage .

Ankunft von KriegSkindern . Mit einem Donderzug kam

Mittwoch früh ein Transvort von 614 deutschen und 522

österreichischen Kriegskindern aus Mittelschweden

sowie etwa 90 Kindern aus der Provinz Blekinge in Malmö an .

Gestern abend wurde die Fahrt nach Trelleburg fortgesetzt .
Die Kinder sahen frisch und gesund aus und befanden sich in bester
Stimmung .

Gründung eines englische « Klubs in Köln . Nach der „ Times "
ist mit einem Kapital von 500 000 M. in Köln ein Klub für b r i .

tische Zivilderioren begrünoel worden , der ihnen Gelegen .
beit geben soll , d' e Geselligkeit unter den Angehörigen der britischen
Kolonie zu pflegen .

Bsmbenexp . ' rsion in Irland Ein offizielles Kommunique meldet
die Explosion einer Bombe in Tinteragh ( Irland ) . Sieben Per ,

sonen wurden getötet und zahlreiche verletzt . Man vermutet , dag
sich die Explosion anläßlich der Demontierung von Bomben er .

eignet hat .

Eine Anklage gegen Wiener Berztc . Heute begann in Wien
die Verhandlung gegen den Hosrat Professor Wagner und mehrere
Aerzte , welche beschuldigt werden , während deS Kriege ? zur Behand¬

lung von Nervösen elektrischen Starkstrom verwendet zu haben .
Profesior Wagner erklärte die Anwenduna des Verfahrens , welches
bereits die größten Heilerfolge erzielt labe . ? im übrigen habe
er nicht Starkstrom zur Anwendung gebracht . Die Verhandlungen
dürsten erst Dienstag ihr Ende finden .

fiTtU

Briilanteo
Pialina

ÜjQolfi
IlSlSftSQP
lüjrttt . ftcUcn , Sevissc ic. \
kaust zum hijchst. Tagespr . I

SeiiasiiaQ & Eraiilke |
Eharlotteuburg .

TanUelmaunstr . 55.
Sei 9SUI) . 6538. 1025831.

Klavier
sucht dringend flutriitfl 5139.

Elektro - Motore
Settunas - Dynamo- Drähte . In -
stallar - Malerial kauft laufknv
Elc! troulech . . Zliltrun ». sAtcr.
«782s. gur, « Ztr 18 lV - I - VU.

AnisteFösnier

[JuwBlen -ileöErlassüDgj
kauft

Juwelen

JutüP i!. linden 11-18.
Nake Kranzter

Pinnn « ! ff,äSC ' . Harmo -
riauUo , Qi. iraz . Sunsi .
sp >«Ip >a »o». SpicIappozlz ! «,
tll : jcdcs » arnwntum passend .

Piaao - Magazi » -

L lehmacn &Co. ,
3nff . : ffioatanöcta ,

Leipziger 51c . 115/116 .
Gr . äcsitfjnctec Str . 10 «. |

" Pistolen ,
froße. Kauft , tauscht xee - m

asrhenbrcwning loöib "
Bccekecdorif , Rhcinglr . «7

Rheingau 9130.

ßroße fasten

Sehnhwareti
gelangen heute und folgende Tage
zum Verkauf , soweit Vorrat reicht

Ein Posten Kinder - Stiefel S . ui . edfÄo
Größe 87/80 , ! ». 29 . 50 Größe 81/85 , l ». 33 . 50

Ein Posten Damen - Stiefel . . . m. 145 . —

Diverse Damen - Halbschuhe . . » 98 . 50

Ein Posten Herren - Stiefel . . . 165 . - »

�in rosten braune Damen - Stiefel 193 . - - -

3ede k�ahrt lohnt sieh nach

ZelmliIisusllmlW «
tjrchs Trankjcrter Sir . 83, Seite Jtarsilissslr .

M�erauto 5/64 Ps .
Zweisitziger , eleganter , totschicker, fast neuer Wagen ,

Möbels rerlaust billig Seetz , HoizenschönhauseirTreeitow .
strahe 9. Lichtenberg 16H. 2357b

Klubsessel , .

Ninbleber 800�—, Garnituren
«000, —. Cciertoübclfalttü ,

Fruchtftr . 86 Agil. 7il % yi

reaztädtse
Alaslta . , ISiau - , Zobol . , Siibtr » n. WoiBlüchse .
Damen - Pelzmäntel . Horron - Geb . u. Sportpolze
b. r. Hältie d. Preise herabgesetz ' . Ferner Cutawuyg ,
Paletcts , Ulster , früh . bis igOOM . Jetzt 360 - 430 M.

A Grobe Post Hosen , StBcSt 60K . ( Keiie Lombardw )
Leihhans Moritzpia tzSSa , Q. öst . Speziaihaus d. Ari

Die bedeuten¬
den Gestalten

der großen fran¬
zösischen Re¬

volution von 1789
und die gewal¬
tigen Ereignisse

zeichnet
Schlkowski In
seinem Buche :

Sitten - U. Charakterbilder
aus der französischen Revolution

in lebendigen u. packenden Bildern ,
Preis geb. 7,50 Mk. und 20c/i

Bachhandlung Vorwärts , Berlin SW. 68,
Lindenstraße 3.

y " , _ f. Teilzahlung . SJ . Garant KroncnlSM . Plomb
' d ' inH .Tili. ' 1. 50. Zahuztehen m Einspr . höchstschmerz
uuiinu v. vi an iin<1 umarb . schlechtsitz . Gebisse . Rep. sof
lahnarn W o H, Potsdamer Str . 53. Hochb . Sprecnz . 9- 7.

Korbmöbel
kaufen Sie am nortcilhastesteu direkt beim Hersteller

A. Lesdan
Werkstatt et , für feine aoc &tnSbel

_ Menföttn , « nzengruberslrahe 20 . lOZBzA.

Jedes * ESsenSiahner
der vorwärts strebt unb nach dem Grundsatz :
»Frese Bahn dem Tüchtigen " sich durch ein »

schtägige Fachliteratur fortbilden will

liest
zur Vervollkommnung seiner Verufskenntniffe

unsere konkurrenzlose Fachzeitschrist

Sie WübliMsWle
AmtlichrS Crgon

des Berbiindcs Deutscher Eiscitbobnfuchschulen
und technische Zeitschtist sitr alle Eisenliahner .

Znieressanle Artikel . Lehrreiche Abhandlungen .
« uo dem Zuhält : Temokratisterung im eisen -
bahuwesen . — Die Entwirriunn der Siemens -
Werke. — Neuerungen im Signalwesen . —
Lotomotlvkesset mit Ueöerbitzer . — Wasserstands¬
anzeiger . — Etektrisches Echweitzen in eisen -
bahnwerkstätien . — Der Luitbruti , das Baro¬
meter . — Die Bezwenbung von flußeiierncn
Lokomotw- Feuerbllchien . — Der Lokomoti »
kessell — Die Telegraphie . — Elektrisch «
Schnellbahnen — und vieles andere mehr .

Bezugspreis direkt vom Beriag unter Areuzbanb
Mark 5, — pro Biertelsahr . durch die Post dezogen

Mark 4. — zuzüglich Mark 0,30 Bestellgeld .
Berlous . cn Sic kostenlos Probenummeru .

Für Vereine billiger . Für Bereine billiger .
Anerkannt vorzügL , wlrkunnsvolle , Znserttonsorgan .

Inserate in ber . Eisendahncachschule " haben
bett g. dtzten Erfolg t die Lesers cdast setzt sich
nachweisbar aus den Eclenbahnbehörben , sowie
ca. 20000 jvirern der Eisendabnlachichuien zu¬
sammen . An über 100 Schulen im ganzen
Reiche verbreite ! . — Mau verlange Osserte.

Verlsn A. Wssanana , Berlin Stf. , KlÄaio9 . r
Ted Äutfüift 4015. Postsch. Berlw 38475. Telegr . Diweamso
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112.), gode1>
üch e 15ii Mai ! elegante ftre:
üaifc, SUdersüchse fomie alle
mtigten Pelzarten alles neue,
eine Peewzware . zu slaunein
»rregend spottbilligen Soinmep
ireiien ! Leidhaus Garichauep
roße 7_ _ _

'

Alaska »

Papiergeschäft . LeihbibNo - 1 Hall ! Bitte , lesenl Gut
Iaekettanzug oder Winter » kostenlös nach Oskar Branbel thek, Etube , Kiiche, III IX», bürgerliche Speise - , Herren - ,~ ~ - " . . . . . .' ' Perkaufszentrale , Äaiferstraße Schlafzimmer , Ziußbaum - Stu�

Warum llXXI Mark für einen - Geschäfte jeder Art weist
Iaekettanzug oder Winter » kostenlos nach
Ulster ? Cutamapanzllge , u. Co. , Wilhelmstrabe US.
ftnmmgatichafen . Winterpale . , Verkäuflich Möbelgeschäft m. 1 14- 25ll . b bcnmöbel , bunte Küchen zu

fabelhaft billigen Preisen lie -

«reuzfüchse ! 250.
Uchfe 15S, —, . zobeltUchicl
öilbersüchse ! Rotfüchsel Tüg -
icher Ziiesenverkauf neuer
Lelegenheitotäufe zu staunen -
erregende » Spottpreisen !
üfanbleihhaus Schönhauser
itllee 115 ( Ringbahnhos —
Kochbahnhof ) . l55As

Leiterwagen , Kastenwagen ,
lacten liefert billig , vira¬
les Lager . Wagner Söpe -
liefet Strafte ?! . _ _ 121ft *

ftceuürächfc , Alastatüchle
md alle anderen Pelzartin ,
norm billige Sommerpreise ,
kalchenuhren . Brillanten ,
Zchmueksachen. Vornehme
ierrennlster , Linlcnftt . 2Ü3 l.
ieke -P. O' enltjaler Strafte , nur
JCreppe . Rosenlhaler Tor. *

Ärcnzfüchfe 300, —, Älaska -
üchfe, Plau - Uchle, Zobelfllchse ,
öilberiüchse , sowie lämlliche
Selzwaren tet-l bis Preishälitr
leeabgesetzt . Sonderangebot :
lamen - Pölzmäntel , Damen »
Garderobe . Herren - Behpelze ,
»erreu - Sportpelze / Wagen -
«sie . — Ja eitanzüge , ünla -
wg«, Paletots (keine Lombard -
>aren) . Bekannt dillige Preise
m Leihhaus Morigvlaft 58a
zrönies derartiges SpezialHaus
lerlins . ) ' •

Prwntverkauf einiger (eli ft-
. «fertigtet erstklassiger Jackett ,
Nillge und Ulster , Warschawskt -
lobrechtstrafte 21, oörn II.

»00 Schritte vom Hermannplatt .

Jf' S' , , lchwarz . marengo »Wobnung und Wohnungsein� Seifengeschäft . elektrische s�- �st bWlSen Preisen lle -

Äe S » ge ° Ä Wein� . �° ���Wa « . �wei� . l�rt W�nchzorst. Brunen, trafte

W? ' " nft3 ' fpntÄ "n°?d�Re?n!ckend°r,7 Residenz! tanfszcnteale , ftalfeefttafte U. «. f Firma und Hausnummer . )

f�u Ä fc, ® 1 T - H 18jra ' ftÄÄTäd,n,e�Ce :
'
ba� ' ��t�Ä

link nrn hi » <Me 9?45hJ � Druckerei , fietne Akzidenz - , z . Zimmerwohnung tauschlos . Faecttglas 3- IÖN,—, Speise .llnks um die Ecke. - 2 ? _ 5 _ Boston , Regal , 12 Kasten , U 43000 inklusive Klippers , Er . Zimmer , eiche. Auszugtisch ,
Singer - , Bobbin - , Schnell - - Schriften u,w. , alles fa,l neu . Frankfurterprafte 77. 117K Polsterslllhle »«50. —, Küchen ,

ari - SpAs » Änsasf - f säääs « »

Geschäfte aller Branchen . Frankfurterstwfte ?/ . 117K Schwimmer Amsezimm«!
�Bohnuirgstausch" Ra�v- chs S»° ft - fabrik . Laders " ö ,WLw. »« . ein�
kösten os Vroöi n- i öl-Meldc� EchSneberg , 11 000 inklusioe . zrlne Möbelstücke . Preise de-
stelle Er Krankfurter� lZ ! «iigpers , Erofte Frankfurter - deutend herabgesetzt . aufneue , or . ijcantturtetiti . 4->. , jna� 77_ I17K Wunsch zahlungserleichte -

paletots Serie I 150, - , Eeh . «elenheimerstrafte 1. �
rockanzüge , Zackettanzüge , \ M " " ■

züge , Hosen oerkaufl
utzerstr . M

Frackanzüge ,
Meiftner , Skai 117.

i Klaviere , Möbelsachen , Gar
i '

' oben, Teppiche unüberbiet
bar . Gohlstein , Komman

, dantenstrafte 47.
! 6308.

annriSrini . > iSo�ll Marlihallenstand . 3 Meter , " mg. Möbelhaus Luisonstadt ,
� � sw H�Ioe, «8 000 mit giÄmficroaMtt 3500 —. Kopenlckerstreße 77/ <8, Ec! e

2234bk Flügel und wertoostem In . �Ojinpers Erofte F' anlsurter - Drllckenstrafte . nahe Ianno -
- - nentar . altes Gesckiäkt. tauf », l »Uppers , Wroge vrantkurier�

°
130 «-

Metallbetten billig , Raten »

Pelzgaruitur 350, —, Seal »
täntei , AreuzsUchie , Jobelfüchse .
Uaskatüchse , Blaufüchse , 50
srozem herabgesetzt . Tiptop ,
lurmstrafte 38. _
tettwösche , Restbestände , teil -
»eise etwas angestaubt , be-
eutend herabgesetzt . Deckbett -
ezug 85, —, stlssen 22HO, Laken
5, —, Inletts billig , Wäsche-
ibrik , Gräfeftcofte 39 ( Hafen -
eibe ) _ _ _ _ _ _ 19}«

Jetzt ! Eztrabilliger Pelz¬
ertrieb , «reuzfüchse ! Jackett .
nzilge ! Herrenhosen , Sport -
listet , Gardinenverkauf , Bet -
enneefauf , Goldsachen . Sprin -
ers Warenverkaufsetage , Her-
eannvlatz 6; 121 «-

Wintermäntel 79, —, 08, - ,
45, —, entzückende hellkarirrte
ilauschulster , Seidenmäntel ,
locke, direkt Werkstatt .
Zchmechel, Gipsstr . 15 (eine ) .

Wintermäntel 07, —, 98/ —�
llauschulster 125, —, Regen -
läntel KS, — , Plstschmäutel ,
lstrachanmäntel . «allweit ,
harlattenburg , Bismarck -
wafte 59. � _ _ _ I8Z0D

Perserteppiche bis 1800
luadratmeter . Rosenfeld . Fa -
-nenftrafte 21. Spl . 1393, «

Stoffe für Anzüge und «o-
illme , weiche preiswerte
Bare , von 70 Mark an. —
läglich nur 4—7, Alvens -
rbenstrafte 3. Hochbahn Bü-
iwstrafte , Webwarenvertreter
label . _ _ _ _ _ _117 «
Künstlergardinen , zwei Fen .
ter 85, —, Stores , Bettdecken
illigst . Rose , Marsiliusftrafte
« IV.

_ _ _ 2006b -
Herren - und Damenstosfe

nvie ein Posten Herrenl >osen .
Zerkaus auch an Private . G.
sakobvwiez , Berlin , 3! ene
friedrichstrafte 76. Tuche
ngros . _ _ _ _ _ _2054b-
Friebensteppiche , roi , grünl

lau , Persermuster , Diwan -
ecken oerkaust Schräger , Cl-
rsserstrafte 26, Eeiienslügel . »

Damenslanschmäntel « 5�
rima >95, — , hochelegante ,
ellfarbige , dunkelfarbige Mo-
ellflauschulster , stauuenerre -
end spottbillig . Altmann ,
lasenthalerstr . 44 III , Hacke-
Her Markt . _ _ _ 2073b -

Gardinennerkauf , Rüchen -
ardinen , schmal 24� , Bett¬
ecken, zweiöettig mit Po -
ants , leicht angestaubt ,
chwere Qualität , OS, — bis
l ?�- , Künsllergardine », drei -
eilig 55, —, 70, — bis 258� ,
edeutenie Canäftigung in
lnzslnen und angestaubten
lardinen , Stores . Hawstores ,
teste , Diwandecken , Felle ,

itfani
2114b -

orleger . Gardinenoerfand ,
Beinbergsweg 7 I.

«renzsuchs , neu , 500, —. An»
fragen unter „Gelegenheit - ,
Charlottenburg , Postamt 2. _
Herrennachlaft , Iackettanzüze ,

Rockanzüge , Marengopaletot
( Seidenfutter ) , Militärmantel .
Strubi ) , Bardelebenstrafte 3
( Friedrichshain ) . _ t4

Reue Iackettanzüge , 150�-
Mark . Strubh , Bardeleben¬
strafte 3 ( Friedrichshain ) .

_ _
Straftenhändkcr , Hausierer .

Gräfte Neuheit ( Schlager ) ,
leicht oerkäuflich , sofort ab-
1)0Idar . Fried ebergerslrafte 3,
Seifenniederlage . 2492b

Echte
Hunde ,

ventar , altes Geschäft , tauschi- —
los . 2000 Tageskasse . Meift - ' L? » « - ? -
ner Co. . Potsdamerstrofte 47. >

�Zigarrengrschost , Laufstrafte ,

los . Meiftner Co. ,
damerstrafte 47.

ge SchäservolizSi
berühmter Stamm

banm , preiswert abzugeben .
Arndt , Schwedenstr . 18». +5

Bureaumvbel , Ladeneinrich¬
tung . Freitel , Rofenthaler »
strafte Ä. '

Lädeneinrichtr . vg,
Auswahl . Schluder ,

+4

L-

tivrS ' 1 petb , Gräfte FränkfurterstrafteWare , 400 Tageskasse , tai - ich- \ - i Grofter Trumeau zu ve »
Pists » - '

, . -i . . ■ kaufen . Welzes , Gneisenau -
2485b ! Dachdeckerei . gearündetILZo . i �afte 62. nachmittags 5. cht~ r»;* ! Westen , altcrsh�ber , 9) 00�- .

Küppers , Große Frankfurter . Speisezimmer , neu , weit
waren , nollständige Magi - st� 77. U7 « unter Preis , verkauft Richter .

Bäckeresfiliole . Existenz nach- �cue Züinterfeldtsttafte 18. ch4
wei - bar , 15 «»0�- . «llvp - rs . Pst , ZWO kostet ein groftes ,
Drofte Frankfurterstratze »». eichenes Schlafzimmer , 2795

stratsbelieferuna , für Fach -
mann oder Iirvoliden , 15 000
mit Ware , 1000 Tageskasse .
Tausch erforderlich . Meiftner
Co. , Potsdamerstrafte 47.

Sardinen , 10 billige Tage
luden ab Dienstag , den 12.
illober im . Spezialgeschätt
ür Gelegenheitskäufe Perlin ,
»resdenerstrafte 124 J, am
tottbuser Tor , statt . Abge -
«ftte Schals ( schmal ) Fenster
5 Mark an. Ein grofter
losten Reste in allen Längen
u staunend billigen Preisen .
Kererware einfache Breite

, 10, - , 12, —, 15, — Mark ,
oppeltbreit 20� , 22� , 26, —,
Or - Mark pro Meter , «ünst -
ergardinen , weift und bunt ,
tzarnitur 65. —, 85� . 100�-
kork aufwärts . Bettbecken
zweibettig ) 54�- , 68, —,
25, — Mari und darüber Ma-
»rasgardinen von 200 Mark
in. Halb » und Langstorcs ,
Inggarbinen , Echeibengardi -
« n in allen Preislagen , «an -
er erhalten Fahrgeldvergll -
ung , anfterdern Brautleute
rn passendes Geschenk. ( Für
Biederverkäuser Souderabtei -
ung. ) _ _ 2236b -

Dameu - Äo n feklion Speziali -üt Mäntel mit kleinen ,
änin sichtbaren Beb - oder
Farbfehlern zu erstaunlich
»illigen Preisen , Periaus 2—6.
B. Golde . Cuxhovenerstr , 17.

12 Sealmäntel , fesche lllio -
lellc , Salonarbeit , gufolls -
lauf , a 4000 Mark , grofter
»reu , fuchs 610 Mark , echter
Zkunkskragen 75o Mark , Wag -
ter , DaHlmanustr . Ii , Gar -
enhaus . «urfürstendomm —
Bahnhof Charlolteuburg . »

Selzzatttituren ! Nagelneu
. 65, —, «reuzfüchse , Alaska -
Uchle, Prachlerempkare ! Ziot -
üchfe, Pclzmufien ! Staunen -
irregend ! „Pelzvertrieb '

Hamburgerstrafte 4. p4
«indeewageu , eleganter

Selbstfahrer verkauft Ferdi -
nand Lichtenberg , Normau -
nenstrafte 5. 74

Schreibmaschine ( Störoer )
und «ontormöbel verkauft
Paul Erfurth , Konkursver -
waller , Wotzstr . 63 III . 2540b

Sosort echter beutscher
w elfter Pfeffer , 41, — Mari
das Pfund , an Händler und
Verbraucher abzugeben . Arndt ,
Schwebenstrafte ISa. 75

Auto , Oryx 6/14, viersttzig
mit Bereifung zu verkaufen .
Schaper , Hermsdarf bei Ber -
lin , Bismarcksir . 75. _ 74

Verkaufe Diamantring , Her »
renpelz , Llltzowstrafte 42, Gar¬
tenhaus parterre . _ _ _ 75

Wohnhan » in Thüringen ,
auch für Geschäft passend .
Preis 110 000 Mark , Anzah -
Inng 65 000 Mark . Bollralh
Co,, Berlin , Friebrichstr . 113a.

«iuderwagen , weift , Nickel,
verkauft Fritsche , Hochstr . 5
2. Aufgang IV. _ _ 76

Rehpiutfcherchen verkauft
Poetfch , Lichte nbergerstr . 15.

Herren - und Damenstvffe ,
Beekauf auch an Private .
Billigste Bezugsauelle für
Wiederverkäufer . Iakobowiez ,
Reue Friebrichstr . 76. 1864D

Zigarren , «vnfitüren , Le-
bensmittel sowie jede Branche
weist kostenlos nach Rennev .
Mllllerstrafte 13c. _ _ 75

Blaue Hcrrenwollftoffe , frü¬
her 220 Mark , verkauft für
145 Mark , um zu räumen .
Postlagerkarte 60 Berlin W.
15. _ _ _ __ _ _ _ 87/12
«arbiblampeu , Hauslamven ,

«llchenlampen , gweiarmlam -
pcn , Händler Rabatt . Schla -
we, Weinmeisterstrafte vier . -

Scheuertücher , zirka 200 060
Stück , von 1,30 an, sofort lie¬
ferbar an Wiederverkäufer
und Groftverbraucher . Post -
lagerkarte 261. Berlin D. S.
Rinbleder - Attcomavpcu «5 _ __
moderne Damentaschen , Reise¬
koffer . Auch für Wieberver -
käufer günstige Einiaussgele -

fenhelt . Leberwarenfabrii ,
Jrinzenftraftc 80. _ 26006-

Komplette Reslauratlons »
Einrichtung , bestehe . rd ans
Tischen , Stühlen . Büfett ,
Schanktisch und sonstigen Ee-
genftänben ist sofort zu ver -
kaufen . Anfragen an Schuh .
Haus , Chausseestrafte 84. 25796

Döscherollmaschiue oerkaufe
äuftftft preiswert . Dresing ,
Schoneberg , Wex strafte 61. _

Alaskasuch, , neu , 700. Ans -
bach er strafte 8 I rechts . -

Stoffe , Futterstoffe , Näh -
garne fitr Händler , Hausierer
und Schneioer verkanft billig
Weift , Brnnnenftrafte 9, v. I
( am Rosenthalerplatz ) . -

damerstrafte , 120 000 mit
Ware , Tageskasse 2500, sehr
gute Einrichtuna , eingebaute
Eisschränke , tauschlos . Meift¬
ner Co. , Potsdamerstrafte 47,

Mcftschneiderei für Domen .
35 000 mit Ladeneinrichtung
und Möbeln für 4 Zimmer ,

e. Meiftner Co. , Potsdamer -
I strafte 47. 24885

Eckreftaurant , Norden , flot - Nußbaum - Stuoeneinrichtung

Obst - und Eemstsekeller zu
verkaufen . Neanderstrafte 35.

Laden , Spittelmarkt , ver .
kauft „Slldriug - 3735. 2}9lib i
Lebeusmitteloeschäst ,

woldsirafte , Wohnungstausch .
21 000, —. Horak , Bülowstr . 20.

Milchgeschäst , Goldgrube ,
Westen , Rolle , Wohnung .
Zentralbelzung , 20 000, — . Hö-
rak , Bülowstrafte 29. 24Mb

Elektrische Filmreiulgungs -
anstalt , komplett , Sevaratbou ,
35 0M, — . Horak , Bülowstr . 29.
Grofter Loben mit 2- ? inimer -

wohnung ohne Tausch ver -
käuflich . Bogel , Dosseftr . 19.

Zigarrengeschäst , 6 Jahre
letzte Sand , lOOO Mark Tages¬
kasse, Preis 38000 Mark . Boll -
rath Co. , Friebrichstr . 113a.

Zigarrengeschöst Zentrum ,
Tageskasse 7M Mark , Preis
32 000 Mark . Pollrath Co. .
Friedrichstrafte US». 25306

Deliiatessenaefchöst , Char -
loltendurg , Tageskasse O»»
Mark , Preis 17 000 Mark .
Pollrath Co. , Friedrichstrafte
UZe. _ __ _ _ _ 23296

Klempnerei , Installation ,
Südwesten , großer Kunden »
kreis , schöne Werkstätte mit
groftem Warenlager , anschlie -
ftenb 2 Zimmer . Küche, tausch -
Tos wegen Todesfall , srste
preiswert . Rhenus , Breite -
strafte 5. _ _ _ _ _25215

Lebensmittel . Sehr gut ein¬
gerichtet , 600 Tageskasse ,
Stnbe , flammet , Rüche,
tauschlos wegen Fortzug .
17 000. Rhenus , Breitestr . 5,

Papieegeschäst , Nähe zwei
Schulen , gute Einrichtung ,
grofter Laden , S- Zimmenroh -
rning , 2 Kemmern , svottbillia ,
11 000. Rhenus , Breitestr . 5.

Bier - und Weinstube , Süd¬
osten , 2 Geschäftsräume , zwei
Wohnräume , tauschlos , gute
Tageslosnng , «lvöier , nur
27 000. Rhenus , Breitestr . 5.

Lokal auch zu anber - n
Zwecken. Neicheu. bergerslrofte
160. _ _ _ __ 74

Ziearrengeschäst , autgehend .
an 2 Bahnhösen , fstr 20 000
zu verkai - feu . Müller , Schön -
hauser Allee 117. 2534b
Schuhwaren , Sohlerei , 25000.

Helios , gietenstrafte 18. 2562b
Privothoiel , Anhgl ' erbohn ,

7? 0W. Helios , Zietenstr . 18.
Peioathotel , ffriebrichsttafte ,

55 000, —. Helios , Zietenstrete
18. _ _ _ 2561b

Konditorei , 16 000, —, Be¬
sichtigung 3 —7 Uhr , Elsasser .
strafte 70. _ _ _ _2564b

Weinstuben , elegante Ein -
riibtun . g, Wohnung , 130 000,
Pestchtiguna 10—1 und 3— 6
Uhr . Rürnbergerstrafte 17. _

Konbitoreiras »! , elegant ein¬
gerichtet , ohne Wohnnngs -
tausch , verkäuflich , «aiserin -
Augusta - Allee 85. 2573b

. Lebensmittel , Schoneberg ,
10 000. Röttger , Groftgörs . sten -
strafte 10. _ _ 2511b

Delikatessen , Schöneberg ,
22 0.00. Röttger , Groftgörschen -
strafte 10. _ _ 2510b

Zigarren , Eharlottenbura ,
sichere Existenz . 25 MO. Röit -
ger , Groftgörschenstr . 10. 2S16b

Kenfitiiren , Schöneberg ,
18 500. Röllgec , Eroftgörschen -
strafte 10. _ _ _ 2500b

Konfitüren , Westen , ftO 000.
Röttger , Eroftgörschen str. 10.

Restaurant , Tempelhof ,
20 000. Nötiger . Groftgörschen »
strafte 10. _ 2513b

Zigarren , S», gute S' . che,
17080. Röttger , Großgörschen -
strafte 10.

'
23155

Flüchtlinge finden Geschäfte
jeder Art mit und vbne Wob-
nnng durch unsere tnftcnlofc
Vermittlung . Ernst , « ahn n.

. Chodzielen , Kleiststr . 40, direkt
i am Nollendorsplatz . 2519b

_ _ _ _ _ _ _ __ _ __ _ Bei | Konfitüren , Schöneberg ,
Barzahlung 10 Prozent Nach- ' Sauvtstrafte . hohe Tageskasse .
laß . Kriegsanleihe wird in Zmeizimmerwohnuna , mtt
Zahlung genommen . Pelz » M- re 40 000, —. «ahn , K er t.
waren - Fabrik Kallis . Tile . fttofte 40. 25185
Wgrdenberg - Slrafte 11, naht Restaurants , Ellarlrtten ' jurg ,
Siabtbbf . Tiergarten . Tele - »Zweizimmerwohnung , des -
nhon : Moabit 7822/23. - gleichen Deliker - ftaerchtzftt v' n

Delikatessengeschäst , Pvts - tes Geschäft , elegante Gin - nut Bettstellen , 1643 hoch■ - . . . . . .richtung . Piano , Perzug modernes Wohnzimmer mtt
anfterhfilb , Svottpreis . «an - Sofa , Küchen 650. Tifchler -
nope . Motzstrafte 76. 2551b meister Schumann , Zronskirch -

Eckrestanrant , Schöneberg , . Öm sie,_ _Ecke Templrnerstrafte .
Stuben , i eofanaban 350, Schreib -10 000. Müller , Berlin 0. U2 tisch 450, Paneelbrett 78,

Travestrafte l. _ _ »oOGb E�ubenftühle 45, Salon -
Geschäft , jede Branche pos- schrank , echt Nuftdanm , sehr

send, Zweizimmerwohmvng , hübsch. 375, gepolsterter Socker
10 000, eventuell ohne Woh» 150, Wandspiegel 190, Bücher -
nnngstausch verkaufen . Qf- etagere 85, Älavierstuhl 165,
ferten unter A. 12 Haupteroe - Wanduhr , Freischwinger , 185,
dition Vorwärts . _ 2. 595b Mahagonivertiko 330, Spiegel .

.... Möbeloeschäft , Osten , gelb - f ?' "4 ?ä0, «üchentisch 55,loo. . uud i O' l '
Svotivreis Herren , immertisä , 2i5. ' Mo¬

st» Grüne » »s�oi vertau ' t Sccfcr * Lands - belhaus Kamerling , Lasta -
ungstaus . ft , g�zerplatz 15.

'
2585b nienallee 56, am Weinbergs »

Ulster , Svortpaletots , Jon -
pen . Knabenulster , Hofen ,
eigenes Fabrikat , Detailver -
kauf zu Engrospreisen . Weift .
Brunnensirofte 9, vorn I ( am
Rvsenthalerplatz ) . l857D -

Grundstück , Wohnhans , Stall
mossto , Garten . Nähe Ber -
nau , Preis 16 000, Barzah -
lang . Offerten unter G. ll
an die Expedition des Vor -
warts . _ __ _ _ _ _1854D

Sealmäntel , Gelegenheiten .
Modernste Formen , beste
Felle , Maulwurfmäntel , Pelz -

! jacken , Herrenpelze , Silber -
i fuchse, «reuzfüchse , Zobel¬

füchse, Weißfüchse . Sie sin -
den . was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser -
Wilhelm - Stt . 16, beim Alex -

- andorplatz . __ _ 148 «*
RuUchokolabe preiswert ab¬

zugeben ( en gros ) . Wille ,
1 0. 34, Gubenerstrafte 28.

Krankenfahrstuhl , fast neu ,' verkauft Schäfer , Charlotten -
bürg , Rostneustr . 15. 2623b

Pelzwaren bei beguemer
Zahlweise abzugeben .

Popiergefchöft ,
goldsichere Existenz , Spott

Moabit ,
2602b

Landsbergerplatz 5. 2534b

Sübfrüchte . Obstgemüse ,
Westen , 3000 Tageslosnng ,
Fuhrwerk . War. nve ' li nd,
. 5 OM. «annape , Rjotzstr . 76.

Paneelsofa , Nufthanm , mit
mtt i groftem Sviegelaufsatz , neu

bezogen
W�WMWW

Tausch verkauft Seefert . ! bezogen , sehr preiswert zu- • - - - verkaufen . Wranzelstrafte 39,
Laden . 2593b

Metallbetten 240.
uflagen . Rich

schauerstrafte 80.

. , Polster -
auflagen . Richardi , War -
. . . . . . .18600 *

ANZEIGEN
im

VORWÄRTS .
bedeuten für den

Gcschäitsmann die

Erweiterung des

Kundenkreises

und Erhöhung
des Umsatzes .

Südfrüchte , Lebensmittel ,
Hanfapierlel , l5M Tages -
losung , 18 MO, Wohnnngs -
tausch , Stube . «Lche. «an -
»»rpe, Mob. strafto� ?«. _ .». ' Sit

Lebensmittel - , Obfigefchäft ,
krankheiishalber , Wohnun. gs -
(gusth , 75M . —. «üvpers . Er .
Frantfnrterstrafte 77. _ 117 «

Konfttllren , Wohnung , zwei
«immer , tauschlos , nur OOM,
/Zimmereinrichtung geschenkt .
Siebert u. «nale , Lan. dsber -
gerstrafte 85.

Lebensmittelgeschäft

Piano », Stutzflügel . Har¬
moniums , aebrauchle und
neue Instrumente . Revara »
iure n und Stimmungen . Max
Adam MUnzstrafte 16. 139 «

Lieeling . Pianos , neue , gute
gespielte woblseile Gelegen -
heiten . � Kottbnserste . S. 75«-

Eingespielte Manbolinen ,
Violinen , Gitarren , Laulen ,
äußerst billig . ( Unterricht

1839D 20. — Monatshonorar , Drei -
siutu »«. »»«. . mit uionatsturse zur perfekten

Ware zu verfansen , Stube Ausbildung . ) Mund - und
und Küche, ohne Tausch . HandHarniomlas verkauft
Manteufselstrafte 71. 2615b

Päncherwarcn . Norden ,
Marmvreinrichtung , erstklas -
sige Existenz , 16 5M. Ber -
kaufzentrale , Kaiserstrafte 14.

Gefchästsoerknus ! Laden mit
Küche und Keller , gute Lauf »

Berger , Oeanienstr . 166. 184K-
Pianos , Prachtinstrumente ,

oerlaust sehr preiswert
' Sachter *, Oranienburger -
strafte 42. 2132b -

Pinno », gebrauchte , gegen
Preisangabe lauft Becker, Au-
dreasstrafte 47 II . «äuigftadt
3849. _ 131 «-

Altpapier kaust «lapp , Nol - '
lendorfsirafte 10. Lützow 6144. 1

Sofortige freie Abholung . Ein -
stampfen garantiert . '

Renner , Müllersteafte 12e,
sucht billiges Geschäft ohne
Tauschwohnung , » Branche
gleich�_ j _ 75

Deiugend sucht Geschälte
aller Branchen für ernste
«äufer Röttger , Groitschen »sttafte 10. Stephan 26 »14b

Pianos , neu , gebraucht .
_ _ billig , ftlaniecmachct Link ,

und Geschäftsgegend , für »er - ! Bergstrafte 25 ( Invaliden -
schiedene Zwecke geeignet , de- stratze ). _ _ _

_ _ _ _

72
sonders für Raucher » und De- � Piano , gut erhalten , zu
likatessen . maren. mit beschei - ; verkaufen . Händler verbeten .
dener Wohn - und Rüchenein -

' Dally , Caprivistr . 5, vorn L
richtung V- rmittler verbeten |

-
3500 . � WogeÄ ,ncctaust sofort Hans Wenzel , Müaaelstrafte 33 24946 -

Alexaudrinenstrafte 1. 26256 i ��SgeuttoBe
33. 2,946

" etfin - , — 0J „„ I Pleno , gut erhallen , per -Klein . » Zigarrengeschaft , » Rgtidorstrofte 11, vornaller Geste Laufgegend , mit j . , - 3, . ,
' 0 '

Fabrikware 8590, —, umstände - — , - — -- — -T-
halber sofort . Oranien - > . «lt ° Gttarre , Man »
strafte 130 ���2622b daline ( tadellos ) todesfallhal -� ° ' ber billig neriäustich . Musiia

1900�Postamt 113. _ 74
Cafper - Piano », prachtvolle

Instrumente . Teilzahlung ge-
stattet . Potsdamerftrafte 110.

mssmi &
Damenfohträbet , Herren »

Chgifelongue » ISO, —, Me»
talldetten 250, — , weifte Schlaf¬
zimmer . Meide , August -
strafte 32a, Quctgebäube . '

Metallldetteu 250. —, �Chai » �»ameniagrraoee , verreu -
>fahrräder . 385. Motor , weitab»immer. Meicke,

~
August

strafte 32a, Quctgcbäubc . _
-

Möbel - ' echner osserieri Schiaf -
- immer . Eiche, weißlackierl . Ziuft-
bäum , Palifander . «irfchbaiini ,
Mahagoni , Speisezimmer , Her-
renz - mmer, «üchen , Schränle ,
Perlikows u ro. Große Aus¬
wahl , lehr preiswert . Besuch
lohnend . AnfWunlchZabiungs -
Erleichlernng . Möbel- Lechrirr .
Brunnenstrafte 7. Geichäsis- . eil
8- 7. ISO«

Bunte Küchen 575, —. Möbel
aller Act fli edil an alle. Liefere
auch auswärts . Mödel- Sroft .

15M. Fahrrabgummis Zube»
hör nreiswert . «ammereit .
Große Fraulfurlerstraße 14.
Loi .

Fahrradverkauf . Kraus ,
Große Frankfurterstr . 52. 72 -

Fohrradmör . tel 65, Schläuche
22. Schlauchreisen 125, «raus .
Große Franksiarierstr . 52. 72 -'

Brennaboefahrrad , fast neu ,
verkauft billig Reichstem , KS-
thcncrittoftc 26. Lützow 2180.
�Gebrauchtes Fahrrad , Frei »
lauf , billig . Roack, Gips »
strafte 12. Gewerbl . l362b

Pianos , jede
dringend gesucht .

Platin , über Tagespreis ,
Brennstlste . Plalauonlaile ,
Gold, Silber in Bruch, auch In
Barien , QucdfUber , «ahn -
gebtsse laust zu den höchsten
Prest en Adoll Friediänber ,
«ommandantensttafte 29 l.
rechts.

_ _
Kakosii , Goldschmied , kaust

über Tagespreise : Platin ,
Gold, Silberbruä ) , unmodernen
Schmuck, Zahngebisse , Brenn -
slitte . Eigene Verwertung »
Soldwaren - , fabrit . Brunne »-
strafte 168. _ _ U5g - »

Kriegsanleihe , Wertpapiere .
Viandscheine laust , beleiht . '
Lanae Berlin Oranienstrafte
145. _ _ _ _ __

_ _ _ _ _
■

Preislage ,
W M Herbster ,

fcöbenfttaftc 20. Nollendorf
3603. _ 18360 -

Teppiche , Möbel . Klaviere ,
Gardinen höchstzahlend .
Brucker , Göbenstr . 18. Kur -
fürst 9282. 18370 -

Klaviere , Stutzflügel drin -
gend gesucht . Saiulmann ,
Göbenstrafte ll . Roüenborf
8067. _ 18380 *

Elettrouraterial , Glühlam¬
pen , Fassungen kauft Knochen -
muß, Echönhauser Allee 79.
Humboldt 442. 18460 -

Pfandscheine beleiht , kauft ,
Rückkaussrecht , Rofenthai ,
Prinzregenttnstr . 77. 18490 *

Klaoier bringend gesucht .
Kurfürst 5139. _ _ 92/19 -

Klavier oder Stutzflügel
sucht Kurfürst 9164. 18350 '

Grauuuophouplatton , auch
Bruch, taust zu hohen Preisen
Stephan , Reulolln . Isar -
strafte 12. III. 38/5-

Sr <nnmophonplatten , abge -
spielte , auch zeevrae - ene , kauft
12 Mark das Kilo Ringe -
wald , Schreincrstrafte 57, Hof
parlcrre . Ad l Uhr . 733

Zigarrengeschäst gutgehend ,
gegen Kasse gesucht . Osserten
unter S. 11 Hauptexpedilian
Vorwärts . 2569b

Konfitürengeschäft , existenz -: gefud/t , Preis Reben ,
faäje . Ofsctlen unter 0. 11
Hauptexpebition Vorwärts . _

Zigareengcschäft , flcincrcs ,
existenzfähiges mit Wchngclc »
gcn. Hcit, bevorzugt Westen .
Gelegenheitstaus oon Selbst -
käufer gesucht . Angebote nn-
ter E. 12 Hauptexpebition
Barwärts . 20126

Tanznnterricht Karl Fried¬
rich. Michaellirchitr . 39. Au»
säugerkurje . Modetanztnrse .
Ginzelunterricht . _

35 10-

Eleltrolechnik , Ausbildung
beginnt . Kandhba , Frie -
brichstrafte 21. _ 18186-

Tanzschule Friedrich , Dreo -
benerstrafte 52. Sonntags -
zirkel , Wochentagzirkel . An-
fängerkurse , Modetanzkurse .
Kursusbeginit . 20036-

lZMijen liiill veMs

Pianos bringend gesucht .
Hapke , Dresdenerstrafte 44.
Moritzplatz�ibO «. _ _ _2241b-

Pianos kauft Moferius ,
Weberstrafte 53. Königstadt
6846. _ _ 71*

Bett - , Leibwäsche , Teppiche .
»Portieren , Möbel . Läufer kauft
Vogel , Ackerstrafte 33. 72*

All « Möbel , Mahagoni , kauft
yäpernick , Branbeuburgstr . 44.

Pfandscheine , Wäsche, Wert -
fachen beleiht und kaust Wich-
mann�Miillerstrafte 133». *

Pianos oder Flügel , alle
und neue , kauft Dallh , Ca-
privisttafte 5, vorn�I . _ 73

Schellack , Leim , Spiritus
kauft Schmeling , Reichender »
gerstrafte 6. _ _ _ _ _ _ 2498b*

Grundstück , neues , mit Tor -
einfahrt , Werkstatt oder Re-
mifen sucht zu kaufen . Scha .
per , Hermsdorf bei Berlin ,
Bismarckstrafte 75. _

Boschkerzen , alte und neue ,
kaust Brandt , Falckenstein -
strafte 18 und Sonnenburger -
strafte 27. _ _ . _ _ 75

Geige , Cello , Gitarre ' ( auch
zerbrochen ) kauft Musiia 10M
Postamt 113. _ _ . _ 74

Rassehunde kauft zu höchsten

f reifen . Ackerstrafte 164,
nckow. _ 74

Pfandscheine , Juwelen , Wert¬
gegenstände lauft mit Rück-
kaufsrecht Fried , Babelsber -

erstrafte 7 I. llhlanb 730.
iltergruubbahn : Bayerischer

Platz . _ 10 bis 7. _ 25536 -
Macmelabcncimcc knnft . An-

geböte an die Expedition Bor -
wörts A. U. _ 2538b

Schellack , Leim , Spirttiis
kauft Möbelgeschäft , Romiute -
nerstrafte 13. _ _ . 75

Eiserne Oefen , Heizöfen ,
Kochösen , auch mit Ringen ,
Kochplatten , Ofenrohr ver -
kauft Galasch , Charlottenhurg ,
Sömmeringstr . 30. Telephon
Wilhelm US«. _ _ 75 *

Maschinengarn , Stoffe laust
Dorn , Elisobethstrafte 7. _ _

*

Milttärschnhe , auch Stiefel ,
gut erhalten , zu hohen Pres -
sen gesucht . Graap , Berlin .
Kransenstrafte 9/10, Portier . *

Eiiendraht , geglüht 1 —2
Millimeter , laufen Lehmann
u. Co. , Schöneberg , Bahnstr .
43. Stephan 1874. 25- 8b

Geschaftsznkaufe .
Brandes n. Eo. . Wilhelm¬

strafte 139, gegründet 1910,
Fernsprecher : Kurfürst 9S»1
und »Mallendars 1«78, suchen
sür schnellentschl -ss -n- Bar -
käufer Geschäfte jeder Art .
Bertreterbefuch kosteufrer ! _

Dringend suche Geschäfte
aller Branchen für Kassa -
käufer . Sofort anrufen Ste -
phan 3975. �bclmann ,
Schöneberg . Hauptstraye 149.
Koltenlvser Bertreterbefuch . b

»efchäftsnerkänfee , Nachweis -
lich über IM Geschäfte ver -
Imiste der belannte Geschäfts -
maklerlonzern der Fjrtnen
Klausenberg , Ritterftrafte 2- ,
' Moritzplatz 3443, «Uppers ,
Große Frankfurterstratze 77,
«önigstadt 9201, Rhenus .

Jagdhund , braun , entlaufen ,
gegen »Belohnung abzugeben .
Wolff , Stettinerstr . 4. _ 75

Schöserhündin , junge , mit
Leine entlausen . Belohnung ,
abzugeben . Bor Ankauf
wirb gewarnt , «öpenickerstr . !
182, Laben . _ _ _ 71

Gute Belohnung . Altdeut -
scher Schäferhund , stark ge»
baut , gelb , schwamgefleckter
Schwanz , Name Rols , adhan -
den gekommen . Direktor Sei - '

biger , Oranienburgerstr . 66.
Ein großer schwarzer Hund

entlaufen ( Dobermann ) . Wel-
cher Mieier kann Anskun/t
geben , wo sich derselbe seit
einigen Tagen aushält ? Hobe
Belohnung . Golnowstr . 31 II .

, Kino sucht Teilhaber soroi,
» Mann zum Mitrelsen . Heuer .

Gorichtstrofte 46. _ _ _ 7-
Lanörlchter außer Dienst

wirksamste Prozeßführung
Beobnchtnngen , Ermittelnn »
gen. Speziell Ehesachen ,
Strafsachen , Steuerberatung ,

»Rechtsberatung . Bülowstr . bst
» Pertraucusoolle Unterfuchun »

gen, Arzt zur Stelle . Heb-
omme Hiidesheim , Lothrin/ier »
strafte 34/35. _ _ 116«*
" Gelddarlehen an Geschäfts¬
leute , Private schnellstens »
Siebert u. «nake , Landsber -
gerstrafte 85. 1858D-

Wohnungstausch . Wer tauschi
von Groft - ' Beriin nach Witten -
berg . Bez. Halle , Wohnung ?
Auskunft : Behrendt , 3ien »
kölln , Rogatstr . 51 IV. 75

� " , » 1� .

Arbeiter (63) sucht Seim
bei alleinstehender Frau . L. 16
Borwärls - Expedition . 2458b
'

Möbliertes Zimmer , Gegend
Lehrter oder Friedrichbahn .
Hof von Beamten gesucht . Of-
fetten 31. 10 Hauptexpedition
Borwärts . _ _ _ 2495b

Möbliertes Zimmer , saube¬
res , möglichst nahe Aleian -
derplatz , sucht Fiedler , Z! eu-
kölln , «aiser - Fr' . edrichstr . 218.

Sofort großes Zimmer mit
flilche abzugeben , erfragen
Arndt , Schwedenstr . 18a. 76

Verschiedenes

Kostenlose Rechtsberatung !
Billige Prozeftfllhrnng , Ver¬
teidigung , Ermittlungen ! Ber¬
linerstrafte 102 ( Hermann -
platz ) . _

*

Hebamme , oertrauensvolle
Auskunft . »Preuft , Brunnen -
strafte 76. _ _ 7«�

Erwerbstättge Fronen er-
fahren , was die Frau im öffeni »
lichen Leben bebeuten tann ,
durch die »Broschüre »Frauen -
stimmen * (2,75 M. ) Buchhand »
iung Vorwärts . Lindeniirafte 2.

Höhensonneknren , Farbiicht -

(chc Leiden . Große Heil¬
erfolge . Heiftlnst - Dehandlung ,
elektrische Reroen - Bibrotions -
massagc . Institut Seeiower -
strafte 5, Hochbalzuitot ' on
Ziordring . _ 18340 *

Geldbarlehen , Betriebskapi »
tal . Ratenrückzahlung . Vor -
schuftfreie Bearbeitung . Rich -
ter . Ritterstrafte IM, Graft -
beerenftrafte 19. _

20056 *

Welcher Beamte hätte lein
Inlere sie am Besolbungsgesetz ?
Die Steintopssche Schritt » Was
muß der Beamte 00m »Beamten -
besoldnngsgesetz wissen ?* kläri
über alles aus. (2,40 31 ) Buch»
hanbl . Dorwärts . Lin benstrafte 2

zrcn jeder Art , ein -
und zweispännig , fährt Teske ,
Sebastianstrafte 33 und Amt
Oberschöneweide 931. 21386 *

Hebamme 3ieuma». ui . Kon-
snltation , Untersuä ) iing . Pe -
staiozzistrafte 53a. Untergr . -
Bahnhof Sophie - «. yarlotte -
Platz .

_ _

' " Steuer frage » sind I hnen noch
ein tzlätsei ? »Wissells »Führer
durch da » tzieiäiseinkommen »
iteurrgefetz " (3 31 ) löst sie alle
BuÄh. Porwärts . Lindenstrnftel
" Landrichter aufterbiensilich .
Wirksamste Prozeßführung .
Beobachtungen , Ermittelun -
gen . speziell Ehesachen ,
Strafsachen . Eteuerberatnng ,
Rechtsberatung . BlUowitr . 50.

Hanflerer , Strafteuhänbler ,
ob Man » oder Frau , ver -
dienen mit unserer Ue- uheit ,
die jede Hausfrau sofort kauf! ,
viel Geld . Pachur u. Degen ,
Charlottenburg , Cauerstr . 23.
9 —1 und 3 —6. 38/14 •

Wandervögel finde » neue
Ziele für ihre fahrten m Lessens
schönem »Wanderduch " . <9 »M. >
BuchchBorwärts . LindenstrafteL

Tie gegen Frau Krause ,
Berlin . . . .

G cschäftsverkaufe

90 ( >M�—" on S: ! 3- fli : 6c nobe ! lanerstrafte 4« Hof lv , 50 «il »>
Iannom- tzbrilcke . «Ramveltb ». Leim ab' iigeben 718. ' -
oute Tageslosung , nur 2»3 O' **.

Gr. Frgnkiutterstr . 141, Jnoa - 1 CoherabScckcn , oulkanistert ,
Mien>tr . _5. _ __

* dauerhaft , billig . Borstgstr . ?2.
Furniere , Eiche 6 Mark . Ruft » !

bauin , billig . osr »g»ft Prinz - 1

Antikes
e. jjcn mit eleganter Hut - Lahn , «leiststrafte 40. Z517b Tiühle , Einfassüngssosck . Bett » 19M Meterholzrollen ,

mobeneinridtung . Verkehr ? - ZfgomnaefiMft , Brttfaegenb , stellen mrt Matretzen v»' r!o»i !t m' att ' i/ttelneu kauft
Srunnenstrafte 157. Eingang gezrnd , 80. 00 Mark . Meißner ! oute Einrichwna . ' 2 5M. Ber - Tapezierer Ilncr den Lin - mcIf�er. Watlietlelnm lauft

Zeihhaus . 718' Eo. . Potsdamerstraße 47. - kaufszentrale , Kaiserstr . 14. ' den i«, nach 4 Uhr . 2 « lb . Weher . Metzerstraße 3»2. h

... .. .. Hallesches *"•■» - rnr . r :
1511,32. Auch Ihr Geschäft
verkaufen wir vorschuhlos ,
rufen Sie daher sofort eine
der obigen Firmen an. Ver »
treterbesuch kostenlos . _ U8SI

( 5ef *nft € jeder Art mit und
ohne Wohnungen kostenloser
vcachwe- s. �rovidence , Fr�ed»
richstrafte 83. 2124b -

Papiergeschäfte kauft oder
verkauft man am besten durch
Fachmann . Anruf „Südrina *
3735. _

2499b

jif, ' . n ■ » nWi . / . L� gegen Barzahl ' . ing . Offerten
unter Z. 11 Hauptexpedition
Vorwärts . JiTlb

Schnelloerkönfe n ermittelt
Agentur Piüller . Iägctfitafte
dreiundsechzig . Zentrum 11004.

Frau Dinkelmeier , Scheins »
bergerst tofte _C3. _ _ 73

Tausch . Herrenfahrrad evtl .
Anzugstoff gegen Brillantring ,
Schmuck. Differenz dar . 0' -
ferten unter 102 an die gel -
tungs - Zentrale , Holsteinisä/e -
strafte 19. _ 73

Angftgesühl nerliert man als
öffeniiicher Redner , wenn man
vorher Fritz 31üllers ' „Kunst der
freien Rede * liest. (2,40 3i . i
Buchhandlung Porwäets . Lin»
bensiraft ? 2.

Montage fiir Leder und

ftoffhausschuhe sowie sür
änöler — Durchnähen und

Stanzen — vbernimmt Schuh -
sabrik R. 31, Putbuserstr . 23.

! Marltständ « verpachtet «a -
stanienallee 63. 2537b

Teichabee für Weinhand -
ung, 25 Mille , volle Sicher -

heit . Geldgeber erhält Woh-

Zylinderbürea »,
' 55. 00 Serge . Oberg - rn 20ch

-- - - - -, . .» . . ! ».�»» Meterholzrollen , 1I,M
«er .

lang , 25 Mil
heit , Geldgeb
nung . Renner , MMerstr . 12c.

Hutumpresserei . Damenhllte ,
Herrenhüte . Eöbenstrafte 8. _

Pesznmarbeitnng billiast
C oben sttafte 8. _ _ 102/6

vermittlnngsdureau kann
gewandter Herr übernehmen .
Erforderlich 10 OM, —. Anler »
nung erfolgt . »Borzsialiibe
Existenz * Postamt 84. Z591b

Meine Landsmännin , junges ,
hochachtbares Riädchen , sucht
Schuerderei - Lehrsielle . ig Jahr
Lernen . Zu allen häuslichen
Diensten bereit . Dr . Tren -
nert , »öpenickerstr . 25, Lokal
Jankowski . 11 bis 4. 2477b

Aufwartung oder Bureau -
reinignng nachmittags sucht
junge Frau . Zeltu ». igs - Zentrale
Lausttzer Platz . _ _ _ _ 74

Hanstischler sucht Stellung .
Büzek , Alvensledeustr . 10. 7«
�Lehrstelle gesucht als Ma-
schinenbauer oder 3iotor -
schlosser für meinen Sohn . »Ab¬
gangszeugnis " la. Schmidt ,
Rassanischestrafte 14. 2520b

Spielwaren » Provisionsver -
treter in Warenhäusern ,
Spielwaren - , Galanterle - und
Papierwarenzesä ) äslen gut
eingeführt für Berlin und
Provinz sofort gesucht . Of-
ferten unter Ii . Sp . 2346 an
Postamt C. 54. _ _ 74

Seifenreisende , wirkliche
Berlaufstanonen , werden ver -
langt . Siene Schönhauserftr . 4.

Werkzeugmacher auf Schnitte
und Stanzen . Gedr . Guse ,
Reichendergersttafte 79,80. 73
" PontinenBttBlcr stellt sofort
ein »lianl Enzler , Elsaster -
strafte 37. _ _ 24626

Portierstelle , Darmwasser ,
Slnbe , Küaie , Wilmersdors ,
Weimarischestrafte 6, gegen
Wohnnngstansch Stube , Küä) e
in »Wilmersdorf zu vergeben
bei Fritz , Babelsoergcrstrafte
18, parterre . _ _ 25366

�Lartgummidreha gesucht .
A. Schbnfclb , Neukölln ,
Prinz - Handl - ry strafte 9, vorn
2 Treppen . _ _ _ _�S�Ob

�Lohnender Nebenverdienst
für Maler ( Porträt ) ,u per -
geben . Persönliche Meldung
ft —7. Franke , Fähret str. 8.

Laufbursche , nicht über
17 Jahre , sucht Leu, Wilhelm -
strafte 137. _ 2497b

Dienerin angenommen Fritz
Singer , Mehreustrafte 1314.
Porfiellung 8 —9 vormittags .

Ledcrhansschnh ' Slepperinneu
für Heimarbeit Verl. Adolf
Schendel , Schuhfabrik , Brun »
nenftrafte 53. _ 73

Näher in für Segeltuchschür »
zen sofort gesucht . Paul
Engler , Elsasserstr . 37. 2481i

Musternäherinnen für besser «
Blusen und «leider im Hans «
suchen Saliuger u. Benbä ,
Schlltzenstrafte _5R_ 2480b

Mädchen sucht Unger , Mg»
riannenufer 5. _ _ 24786

Geübte �artefeuillearbeite »
tin oerlangt Köpenickerstraft «
157. _ _ __ _ _ 74

Mnsterniherin für elegant «
Blusen verlangen per sosorl
Gebrüder Iaeoby , Oberwall .
sttafte 16». _ 2336b

Pauserin verlangt Georg
Salzmann , Alte Leipziger »
strafte 16.

_ _ _ _ _ _ _ _

7]
Stenotypistin verlangt An,

waltsbnreau , FranzLsifchefir :
16. _ _ _ 2539B
'

Tüchtige Parfümerieaibeite -
rin stellt ein »Pixin *, Magde »
burger sttafte 34. _ 2o67i

Znarbeiter . in gesucht . Wal»
ter , Bismarckstrafte 80. _ _ 74
"

PorteseuMer . Heimarbeiter
mit Karte , verlangt Prinz u
Petersen , Roftstt . 19, Ä) . 25751

Näheeinneil , Wälche- Zick»
zack, perfekte , im Hause elek»
irischer Betrieb , sucht Liap»
mann , «öpenickerstr . 110a. _

Junge Mäb- chen für leicht «
Handarbeit . LiepmanR , »"El '
nickerftrafte 110a. _ _ 2a87l

Geübte Ledeesttpperin gui
Damentaschen verlangt Neiiu
Hardt , Zimmerstr . 88. 1858T

Pelznäderia , jüngere , für
leichte Pelznäharbett , sofort
gesucht . Wiener Pel - Haus .
Leipzigerstrafte 89. 2429b'

Packcrin , geübte , für Post
pakele zur Aushilfe bis Äiiii

» Dezember sofort gesucht . Os¬
kar Böttcher , Bülowstrafte 56

Denderlnnen , Elufasserin »
nen verlangt Hausschuhfabrst
Heimann , Landwehestrafte 11

Schürzennäherinnen , weil
und bunt , nerlangt Drickel

» Königsdergerstr . 5/S, 2. Hof



England vor dem Sergarbekterftreik .
Land » « , 15. Oktober . Tie Konferenz der Berg »

t » » te , die mehr als zwei Stunden dauerte , bcsckloß , Ll - Hd

George von dem Ergebnis des Referendums und von dem Be -

fchlnh hinftchtlidi der Stre . ikankündignng durch ein

Schreiben Kenntnis zu geben .
Pari ? , 15. Oktober . Wie Havas anS London meldet , glaubt

dir Regierung , daß sie nach der Weigerung der Bergardeiter ,

sich de » Ansichten ihrer eigenen Führer anzulchiießen , keine
weitere » Schritte unternehmen könne , „ m die Lage g «
rette «. Sie meine gegen alle Eventualitäten gerüstet zu sein nnd

rechne auf die volle Unferstiidung durch baS Publikum .

Räch einer Meldung des „ Telcgraaf " aus Lonoon hat L l » h d

George in einem Schreiben an Smillir die Hoffnung

ausgedrückt , daß der Streik der Bergarbeiter noch vrrmicdra werde .

völkerbunösprotest gegen Polen .
Pari » , 15. Oktober . Ter Bölkerbunbsrat hat gestern

dem Vertreter Polen ? Paderewfki durch feine » Borsitzenden

Bourgeois eine Rote über die Ercignissx in Wilna überreichen

lasse «. Paderewfki wurde ersucht , seiner Regierung den grostcn

Ernst der Lage vorzustellen . Die polnischen Truppen Hütten die

dem Völkerbund gegenüber übernommenen Verpflichtungen

verletzt . Wenn Wilna nicht in allerkürze st er Zeit

geräumt »verde , müsse der Völkerbund eiligst zusammentreten ,

um die Lage zu prüfen , die man nicht ernst genug ansehen könne .

Eisenbahnerstreik in Warschan .
Kopenhagen , lb . Oktober . Wie der Korvespondeiri der

,SerIina » k « Titeride " au » Warschau telcqrQvhiert , hält der Streik

der Eise * bahnb « dienstete « m Warschau an . Ter Zug¬
verkehr ruht vollständig . Die Lage wird als sehr ernst

emgesehen , da die Hauptstadt durch den Streik vollständig von
alle » LebenSmittelzufuhren abgeschnitten «st .
Den ganzen gestrigen Tag haben Verhandlungen zwischen den ver -

tretern der Regierung mvd den Eisenöahnhsdiensteten stattgefunden .
Die Forderungen der letzteren betreffen hauptsächlich eine Lohn -

erhohung .
Warschau , 15. Oktober . lTN . ) Der Gisenbahnerstreik umfaßt

die Eisenbahrudireklionen Warschau , Radom , Tschenstochau , LembeeA
Krakau und Siodlce .

Italien streikt für Nußlanö .
Rom , 15. Oktober . Gestern nachmittag wurde in Befolgung

Beschlüsse » der sozialistischen Parteileitung und

de » allgemeinen GewerkschaflSbunde » von S bis S Uhr
die Arbeit « ingestellt , um die Solidarität mit

Ruhland zu bekunden und gegen die polilischen Verfolgungen

zu protestieren . Die ArbeitSernstellung in Rom war nur «in «

wiZweise . Die Straßen hatten säst da ? gewöhnlich « Aussehen , nur

die Straßenbohnen hatten den Verkehr eingestellt . Nachrichten

aus andere « Städten zufolge haben sich nirgends Zwischenfälle

ereignet , außer in Bologna , wo während eines Umzuges eine

Gruppe Extremisten «ine Polzetwache angriff . N§ wurden

" chujse gewechselt , wodurch eine Person getötet und mehrere ver -

. . tzt wurden .
_

�rankreicks fwfmarstbaelänüe .
• Nierstcin , 16. Oktober . Wie da » hiesige AmtZblatsi die . Nier -

. ' cner Warte " , melbTt , sollen bei Nackenheim u�> Niederinzelheim
durch die französische Militär behövde über ZOOst Hektar

besten AckergeländeZ zu Reserveübungsplätzen be -

chlag nahmt werde « .

Fum Slowenenemfall in Kärnten .

Wie « , 15. Oktober . Die politische Korrespondenz schreib ! : Das
'

ußenamt hat von dem Einmarsch jugoslawischer Bataillone in

die Kärntner Abstimmungszone der Botsch - : fterkonserenz
,n Pari ? Mitteilung gemacht und die österreichische Gesandtschast

in Belgrad beaustragt , bei der jugoslawischen Negierung Ein -

s p r u ch zu erheben . _

Dir Wohnungsnot in Halle ist «nifs höck' ste gestiegen . Die Zahl
der vergeblich wohnungsuchenden Familien beträgt annähernd 9000 .
Di « llnterbringungSmL�ichkeiten sind erschöpft , weshalb der Magi -
strat vor Zuzug nach Holle dringend warnt . Zahlreiche Familien ,
inSlbesondeve Flüchtlinge , wohnen bereits in Not -

quartieren , in Klassenzimmern der Schulen , Kellern und auf
Dachböden . Zwangsweise Belegungen größerer Wohnungen mit Ob -

dachlosen sind in weitestem Umfange durchgeführt worden . Zuzügler
haben auf Unterkunft nicht mehr zu rechnen .

Die Verabschiedung einer Anzahl Landräte , über die wir heute

morgen berichteten , ist wogen ihrer kappfteundlichen Haltung wäh -
rend des Kapp . Putsche » erfolgt .

Der Friedensvertrag zwischen Rußland und Fi » " ' - - ' ' wurde

gestern in Dorpai unterzeichnet .

GroßGerün
Eine proletarische kleiöerschau .

F « Anschluß an die Ausstellung « Geschmack im Alltag " veran -

staltete der Gemeinnützige Verband . . Hausrat " im Schöneberyer

Rathaus eine K l e i d c r s ch a u , in der das einfache Hauskleid mit

geringen Mitteln Herzussellen gezeigt wurde . Einige Mädchen und

Kindt r hatten die verschiedenen Sachen angelegt .
Am besten gefielen die Arbeiten des Nürnberger Verbände »

für Frauenkullur uwd Frauenkleidung . Di « Leiterin dieser Werk -

statten , Magda Egcrmanu , brachte ein « Menge Alltagskleider und

Blusen die praktisch und hübsch zugleich waren . Da sah man z. B.

ein grakgrüneS , ganz einfaches Hauskleid , der Stoff , schwarz ge -

puukl , ist durchaus zweckmäßig verarbeitet , große schwarze Knöpfe
k' ldcn den Verschluß und gleichzeitig die Verzierung . Der Schnitt

erinnert an die Jettchcn - Gebert - Tracht , halblange Aermel , kurzer
Rock , kurze Ta' lle , an die der Rock angesetzt ist . In dieser Art waren
viele und eigentlich die besten Stücke gehalten , auch die Pesta -
l » ? Z i - F r ö b e l s ch u l .' bracht « leichte , graue Leinenkleider in

diesem Schnitt , sie sind n. il waschechten , bunten , sehr schlichten Häkel -

spitzen am HalSauSschni t geschmückt . Sebr hübsch sind zlvei Kinder -

tleidchen . die aus dem roten Teil einer Fahne hergestellt worden

sind . Diese originelle Verwendung verdient Nachahmung , denn

Fahnenstosf ist waschecht und fest . In bunter Reihe sah man hell «
Sommer , und dunkle Winterkleidung ; einige Mädchen , die sich für
diese Vorführung zur Verfügung gestellt hatten , schienen indessen

nicht recht begriffen »u haben , day der » Geschmack im Alltag " es
verbietet , zu hellen Bastklcidern , die ausschließlich im Sommer gr -
tragen werden sollen , dunlle Sammetwsi ' . terhür « zu trage «, man

trägt auch zu solche « Kleidern , am wenigsten bei Vorführungen , keine

Riesenbeutel au » dunklem Stöfs . Hier wären doch wohl unauf -
ßiAve . helle Pompadours ' geeigneter gewesen .

hilferömg gegen Sinowjew .
Unabhängiger Parteitag , Halle . 15. Oktober .

Zu einem Korreferat gegen Sinoiojeiv erhält
Hilfcrding ( rechts ) das Won :

Die Rede , die wir gestern gehört haben , bat sich ganz von
russischen Gedankengängen leiten lassen . sSebr richligl
recküs . ) Es ist eme ganz falsche Betrachtung , wenn man in Deutsch -
laiid und den westeilropäischen Ländern die gesamte ' Lrbeiterve -

gegen den Vorwurf , daß die Amsterdamer Gewerkschasts -
internationale «ine gelbe sei und daß ihre Füh : er von
Sinowjew mit den Mördern deS Proletariats auf eine Stuf « ge «
svellt werden . iPsui - Rufs rechts ) Das ist nur ein

Vorwaad , um die Gewerkschaften ebenso zu spalten
wie die politischen Partsien zur Stärkung der Moskauer Gewerk -
ichaftsintcrvationale . Ihr jnach links gewendet ) » seid ja selbst zum

ivegung auf « inen Gegensatz zwischen MenschewiSmuS und Bolfchc - j - großen Teil M- tglieder der Amsterdamer Internationale , Ihr
wiSmuS zurückdrängen will . ES sandelt sich darum , wie man d' . e i nennt Euch ja dann selbst Gelb « . » Sebr richtig l recht », » Wir babi
Grundsätze des wissenschaftlichen Marxismus auf die Revolution
in Deutschland und ganz Europa anwenden kann . Bestimmte ,

auswendig zu lernende Formeln

und Richtlinien nützen da gar nicht ». ( Sehr richtig » Wir müssen
unser politisches Problem selbst losen und können nicht ein ein «
heitliche » Rezept von außen her erhalten . iBeifall rechte ) ) Redner
lveudet sich dann gegen den Vorwurf Sinowjew , daß der rechte
Flügel der Unabhällgigcn nicht an die Weltrebolution glaube . Die
unabhängige Partei Deutschlands bat alles getan , um die Revo -
lutionierung der Arbeiterschaft , d. h. deren geistige Umstellung her -
zustellen . Mein « Freunde und ich haben stets gegen Kautsky die
Meinung vertreten , daß in Deutsch ' and die Vorbedingungen zum
- Sozialismus gar wohl vorhanden seien . ( Beifall rechts . ) Es war
gerade in Rußland , wo die Kommunisten dem Kapilalis -
mus groß « Konzessionen wieder einräumen mußien bzw .
oder wollten . ( Hört , höril rechts , Widerspruch links . ) Redner be «
tont , daß gegen die einige straff organisierte Frcnt des deutschen
Bürgertums die große geschlossene Front des Proletariats notwendig
sei . iBeifall . ) In Deutschland ist keine Politik der Arbeiterklasse
getrieben worden , sondern eine Politik der Fraktionen . ( Beifall
rechts . ) Redner wendet sich dann gegen die Prosezeiungen Tinow -
jews , daß die Balkanläader , Deutschland und Oesterreich in nächster
Zeit zu Räterepubliken werden würden , Redner weist daraus hin .
daß ausgerechnet Sinowjew es war , der vor Jahren auf dem ersten
. Kongreß der Dritten Internationale das Gleiche versprochen hat .
Eine solche Taktik ist

die Taktik de ? Hasardeurs .

( Beifall rechts, ) Demgegenüber brauchen wir eine Taktik , die auf
alle ? gefaßt ist . ( Beifall rechts . ) Redner betont dann di « Difft .
renziertheit der politischen und ökonomischen Verhältnisse in West -
europa und Teutschland , wobei er sich scharf gegen ein Praktieren
mit dem Bürgertum ausspricht , wie «S i » der Äcra Scheidemann -
NoSke verkörpert ist . Trotz dieser von uns nachgewiesenen falschen
Politik ist die S . P. D. noch heute eine große Partei , und es ist
eine bedauerlich « Tatsache , daß ihre Zunahme in der letzten Zeit
größer ist als die der revolutionären Parteien . Das gleiche Bild
in Schweden und Dänemark , während in England und

Frankreich kommunistische Politik überhaupt kein « Nolle �spielt.
( Sehr richtig I recktS . ) Redner wendet »ich dann in aller Schärfe

T. t ~ — zrjssmmsssmrn , i

Euch ja dann selbst Gelb « . » Sein richtig I rech ! », » Wir haben
den Kampf gegen den alten Geist in den Getoertjchaftrn aufge -
nommen . und in diesem Kamps « war gerade Dißmann , den Jdr
jetzt soviel schmäht , dejonders tätig . ( Beifall rechts und Widerspruch
links . ) Gerade die Gewerkschaften find «S. die Rußland durch die

Verhinderung der Waffen » und MunitiimSlransporte direkt unter -

stützen . ( Beifall . )
Zu stürmischen Auftritte » kommt es . als Hilfcrding die Aus -

führunge » SirwwjuvS über die Gewerkschaften Falschmünze -
rei nennt . ES entspinnt sich «ine Rededuell zwischen den Vor -
sitzenden Braß und C r i s p i e n. Nach längerer Zeit gelingt es
dem Redner fortzufahren :

Es ist in unserem Lebensinkereff « als Arbeiterpartei , die Ge -

werkschaften zu erhalten , ( Beifall rechts . ) Redner wendet sich
dann gegen die Ileuerjchotzung «er Mackt , die « US den Aus -
fühcungen Sinowjews sprich : und zeigl gerade an dem italienischen
Beispiel , daß in Westeuropa eine oerartige Vabanque - Politik nicht
möglich sei . Kein Wort hat Sinowjew vom Lgrarprogramm
gesagt , daß dt « Bolschewisten zum größten Teil von den Sozial -
revolutionären genommen haben . Di « Konimnnistisch « Revolution

hat
gerade ba » Privateiqentu « »ee Bauernschaft

gebracht , was vielleicht noch in Süditalien möglich werden kann ,
in Deutschland nnd Westeuropa aber ein ganz falsches Mittel ist .
( Beifall rechts . ) Wir in Deutschland und überbaupt in Westeuropa ,
stützen uns auf die Jndnstriearbeiterschaft , nicht auf die Banern «
schuft .

Zu stürmischen Protesten nnd gehässigen Zu -
rufen kommt es dann , als Hilfrrding sagt , daß er und seine
Freunde gegen Ludendorfs sich nicht so mitleidig gezeigt bätten , wie
Sinowjew gestern von den Kommunisten gegenüber den rnsiischen
Generalen erzählt bat . Daß Exekutivkomitee der Dritten Jnter -
nationale ist ja nur daS Exekutivkomilee der russischen Kommuni -
stischen Partei , und die paar ausländischen Vertreter sind ja nur
hineingekommen , weil sie zu allem Ja sagen . ( Beifall
rechts . — Widerspruch links . ) Redner wendet sich dann gegen de »
von Sinowjew propagierten Ossensivkampf gegen die Entente und
wetst auf das polnische Beispiel hin , wo der Fehlschlag darauf zurück -
zuführen ist , daß die Männer in Moskau aus dl » polnischen Kom -
munisten nicht gehört holen .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . �

Indessen , derartige Fehler dürften schon auf der nächsten
Kleiderschau wegfallen , denn sicherlich wird dann eine strengere
Jury einsetzen , die sorgfältig alle Kleider ausmerzen sollte , die

irgendwie mit dem Titel . Geschmack im Alltag " nicht ' m Einklang
stehen . In diese Rubrik gehören alle Kleider , die mit bunten

Blumen , wie ein Sofaftssen , bestickt sind , im Gegensatz zu solchen dürf .

tigen Erzeugnissen muh die KonscktionSstickerei von Magda Sger .
mann erwähnt werden , die wirklich begriffen hat , worauf es an -

kommt , denn die Schneiderei ist eine rein handwerkliche Angelegen -

heit . Hier ist für mißverstandene » Kunstgewerbe kein Platz .

Sehr interessant ist die Beobachiunz , daß die Kleider aus den

Betriebswerk st ättenderStadlBerlin , die zu billigen

Preisen warme Winterfachen hergestellt haitbn . den besten Absatz

fanden . Solch praktisch « Vorführungen , mit ettvaZ mehr Routine

betrieben , sollten von Zeit zu Zeit wiederholt wenden , sie würden

sicherlich auch sii der Provinz ein dankbares , interessiertes Publikum

finden .

Unbegründeter Mordverdacht .
Durch einig « seltsam zusammentreffende Umstände ist ein

Kaufmann F. aus der Jnvalidenstrasze in den dringenden Verdacht

geraten , einen Mord begangen zu haben . F. meldete am 1. Oktnber
auf der zuständigen PolizciU ' ache , daß der Kellner Reinhola
Bie l « ck i au » der Rastenburger Str . 20 in seiner Woh .

nung plötzlich gestorben sei . Die Revierpolizei nahm den
Befund auf und ein Arzt gab als inntmaßlicb « Todesursache Herz -
und Gehirnschlag an . Die Leiche wurde beschlagnahmt und zu be »
stimmter Feststellung der Todesursache obduziert . Hierbei ergab sich
nun , daß Bielecki deutlich wahrnehmbare Würgemale am

ta I S hatte . So bestand der Verdacht , paß F. den . Kellner in seiner
( ohnung ermordet und berrmbt habe . Die Mordtommission ließ

die Wohnung F. S, der nicht anwesend war , besetzen unö nahm
ihan vorläufig fest , als «r zurückkehrte . Die weiteren Ermnrlungen
ergaben jedoch , daß der Verpackt unbegründet war . Bielecki stand
mit dem Kaufmann in Geschäfrsverbindung . Bei einem Besuch
war er angetrunken und wurde Frau F. gegenüber zudringlich
Darüber kam eS zwischen den beioen Männern zu einem Streit
und zu Tätlichkeiten , wobei Bielecki ptötziich t o t zusammenbrach
Auch diese Tätlichkeilen , die bei dem Angetrunkenen große Er -

regung hervorriefen und Herz - ans Gehrn schlag verursachten ,
hatte F. bei der Todesanzeige verschwiegen .

Umwandlung der Bellevuestraste .
Die Bcllevuestraße , früher ein « ruhige vsrneome Wobnfiiaße ,

hat diese ? AuSieben gegenwä - tig schon eingebüßt und wird es vor -

ouSstchtlich in absehbarer Zeit ganz verlieren . Duck der Verkehr
bar heuce ein anderes Gesicht , Die Bellcvuestraße leite « ihn nicht

mehr nur über in den stillen Tiergarte » , sondern vermittelt auch
den äußerst lebhaften Kraklwagen - und FubriverkSverkehr zwi ' cheu
dem Potsdamer Platz und dem Westen und Norivcsten . Diese E» t »

Wicklung der Bellevueslraße muß ol » unabänderliche Tatsache bin »

genommen werden . Anzuerkennen ist dann aber , daß der Fahr -
dämm mit seiner Breite von 8 Meter nicht mehr den Anforderungen
entspricht . Die Verbreiterung de » F a h r d a m m e s er -

icheint daher dringend geboien . Sie sann zunächst ' nur nach den

Bürgersteigen hm und , da deren Verschinälrrung keineswegs
angeht , letzten Ende ? » ur auf Kosten der Vorgärten er ,

iolgen . Der M a g » ' t r a t hat nunmehr mit Rücksicht
hieraus im Juni einen neuen Fluchtlinienentwnrs
autiiellen lassen , der eine Abänderung der Bmflii . chi -
linie auf der Nordseite von den Grundstücken Nr . 7 —10

vorsieht . Die Straßenfluch >linie dagegen ist derart sestgei - tzt ,
daß die jetzt im allgemeine » etwa 10,00 Meter breiten Vorgärten
um noch nicht ganz 2 Meter , nämlich auf 8,60 Meter und noch dem

Kemper Platz zu noch werrer verschmälert werden . Die nun für die

Straß « lelbsl verbleibenden 2 l Meier� ergebe « außer 16 Meter

Fahrdamm je 5,ö Meier Breite Bürgersteige ,
Bon den Eigentümern der anliegenden Grundstücke haben sich

schon meh - ere durch bindende Angebote zur Hergabe des erforder¬
lichen Geländes bereit erklärt und sich zum Teil auch verpstukitet ,
zu den Gesamtkosten der Verbreiterung nach Maßgabe der Front -
längen ibrer Grundstücke beizusteuern . Der Magistrat hat der

Stadtverordneten - Beriammlvng eine entsprechende

Vorlage zugehen lasse «. .

ordnetcnoerscrnrmlung euren Antrag einzubringen , der auf Grund
des 8 ss? der Städtcordnung über die Kontrollrechte der Stadtver -
ordnetenversammlung über die Stadtverwaltung die Einsetzung eine »
Ausschusses von 25 Mitgliedern zur Kontrolle der Groß - Berliner
Gemeindegeschäfl « für di « Uebcrgangszeit fordert .

Zu den Gutachten über die Fachdezernenten , wurde aus der
heutigen Pressekonferenz mitgeteilt , daß der O b « r prä s i den t
von Brandenburg pftichtoemäh bei derrisnigen Steven , bei denen
Dr . Adler bisher befchäftigr war , » m ein Gutachten über sein «
Tätigkeit nachfesiicht hat , so z. B, bei der A. E, G. und beim Ver -
band Groß - Berlin . Ter stellteriretend « Versiandsdircklor , Pro -
fessor Gies « . hat sich iosort für besangen erklärt und bei der
Abssattung des Gutachtens nicht w st gewirkt . Wegen der
Befähigung Dr . Löwen steiftS ist die Technische Hechschule nicht
um ein Gutachten angegangen worden und das Provinzialschui -
kollegtum hat sein Gutachten ebenfalls noch gar nicht erstattet .

Freigabe der Sammelhrizungen . Wie UNS die Koblenstelle
Groß - Berlin mittel tt , ist die Inbetriebnahme der Sammel -
heijungen von myrgcn . dem 16. Oktober , ad gestaltet .

Volksbochschnle Sichtender « nnd Um« e « eu » . Leute , srellaa ,
abends b Uhr , beginnt im Kant - Realgymnasium , KaelShorst . TreSkowallee zz .
der VortragSkursuS Oder . Wirtttalttpolitische TageSslogen " , Bortiagendcr
ist der ehemalige RelchSwirtschastomiiiisler Rsderl Schmidt .

Groß - öer ! » ner Partemachrichte a .

Heute , 1 » . Oktober .
S8 . , 84 . , 8V 88 . - 83 . Ab » . Zoziaidemokratilcher Mänverckir

l . Klei » Prenzlauer Tor ) , Uebungsjiunde 7' ; , Uhr bei Alejfin , Ztorgarder
Straße S.
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der Wieöeraufbau öeutschlanüs
Die besten ßsrmer unseres Wirtschaftslebens sind einig

in der Auffassung , daß neue Wege dejchntren werden

müssen , um den Wiederaufbau unseres Vater -
landeS zu ermöglichen . Der „ Vorwärts " sieht als
Zentral organ der sozial de rnofrarijchen Partei seine vor¬
nehmste Aufgabe darin , seine Leser über die brennend !

Frage der Sozialisierung dauernd auf dem Laufenden z »
halten . Wer Interesse an den wirtschaftlichen und politi -
sehen Kämpfen des werdenden neuen Deutschland hat . muß
den „ V o r w ä r t s " le ' en . Daneben unterrichtet der „ V o i -

über alle Vorgänge des geistigen undwarts " « ingebend
kulturellen LcHens .

Der „ Vorwärts "
illustrierten Beilage
SanS nur 10 Mark ,
tober 5 Mark .

kostet mit den wöcheiftlich erscheinenden
„ Volk und Zeit " monatlich frei

für die zweite Hälfte des Monats Ok -

Folgenden Zettel wolle man ausschneiden und ausgefüllt
der Expedition des „ Vorwärts " . Berlin SW . 68 . Lindeustr . 3.
zusenden .

Ich abonniere « b »ente hen » v « rwärtS " mit der
illustrierten Sonntagsbeilage . Volk un » Zeit " in Groß - Berlin
täglich zweimal frei in » Hau « für S, — Mark für Oktober ,

Außerhalb Groß - Berlin » » ahnen de wollen hei « Postamt
ihre » Wohnorte « bestelle ».

Käme

Wohnung ;

- Straße Nr ,

vor » Hof — Luergeb , öeitenfl , — Tr . tinl » ~ rechlS ,

Ein Ausschuß für Groß . Berlin » UrbcrgangSzeit ? Sämtliche
bürgerlichen graltioneu haben sich in einer gemeinsamen l < bei .
Besprechung darüber zur sächsteu Sitzung dar Stadt « . '



GewerGhastsbewegung
Unparteiischer oöer Schützer ües Kapitals .

Jtn letzter Zeit « ehreR sich die Fälle gang » uherorde ertlich ,

dag Zchiedösprüche do « den Sck >lichtnnas <ruSschüsse « gefällt werden ,
die nicht die geringste Rücksicht auf dre Verhältnisse der Arbeiter

nehmen . Die Schiedssprüche atmen zum größten Teil nicht mehr
den Ncist . aus dem heraus die vemdnung über die GchlichtunaS -
«uSschnsse entstanden ist , semdern sie sind diktiert van dem Ge »
danken , unter keinen Umständen den Unter -

nehmernwehe zutun . SchlichtungSauSschüsse sollen Streitig¬
keiten schlichten , in sehr vielen Fällen tragen sie jedoch dazu bei ,
«ine weitere Verschärfung der Gegensätze herbeizuführen .

Di « Ebronik der mitunter geradezu skandalösen Schiedssprüche
können wir jetzt mit einem neuen Fall bereichern , und zwar handelt
eS sich um einen Schiedsspruch , den der SchlichtungSauß -
schütz in Belgard in Pommern am SS. September gefällt Hätz

ttn vublitz liegen die Arbeiter schon seit längerer Zeit in

Lohnstreitigkeiten mit ihren Arbeitgebern . Bereits i «� Juni
fällte der SchlichtungSauSschutz einen Schiedsspruch , datz für unae -
lernt « Arbeiter ein Stundenlahn van 4 Mark zu zahlen
sei . Die Arbeitgeber kehrten sich, wie heut « allgemein üblich , nicht
an diesen Schiedsspruch . SS kam deSwegem zum Streik . Nwlcher
nach dreiwöchiger Dauer damit endet «, datz eiri « Vereinbarung er «

folgte dabingebeud , datz bei Aufnabme der Arbeit für Facharbeiter
ein Stundenlubn von 4 VI. zu zahlen ist und für ungelernte Ar »

beiter , die in der Stadt selbst arbeiten , 3, KS M. und diejenigen , die

autzerhalb der Stadt arbeiten . 8,S0 M. Ueber die restlichen Forde -
rungen sollte der SchlichtungSauSschutz entscheiden .

ES wurde als » von der Arbeiterschaft , welche im Holzarbeiter -
und Tranporwrbeiterverband organisiert sind , an de « SchlichtunaH .
«uSschutz der Antrag eingereicht , für Facharbeiter 4, ZK R . und für
ungelernte Arbeiter 4 M. Stundenlohn festzusetzen .

Bei der verbandlung bor dem SchlichtungSauSschutz spielte der

Vorsitzende . Rechtsanwalt Dr . B igetiuS aus Belgard , eine recht
eigenartige Roll «. Sichtlich gelangweilt , erklärte er noch kurzer
Aussprache , datz die Diskussion geschlossen werden könne , den «

jeder wisse ja . wie er zu stimmen habe . Wie trefflich
der SchlrchtungSaiiZschutz Bescheid wüsche , zeigt der Schiedsspruch ,
den er nach «instündiger Beratung publizierte . Er lautet «: Der
Siundenlabn für Facharbeiter beträgt 3 , 7b M.
und für ungelernte Arbeiter 3 . Sl > St Ein Schlich -
tungSa uSschutz kommt «tia . brr und beschlietzt , die klrbeitrr haben
einen geringeren Lohn zu bekommen wie bisher , trotzdem
die Arbeiterschaft den SchlichtungSauSschutz angerufen hatte zweck ?
Lohnerhöhung . Ja , glaubt denn der Herr Dr . vigeliuS , mit dies « «
Schiedsspruch die Zlrbeiterschaft zu verhöhnen s Etwas anderes
kann man kaum annehmen . Ein derartiger Schiedsspruch wäre

allenfalls zu versteh «. «, wenn die Arbeitgeber einen Antrag
an den SchlichtungSauSschutz aus Lobnabbau gestellt hätten , aber

ii diesem Falle ist doch ein derartiger Schiedsspruch geradezu wider -

sinnig .
Die Mehrheit deS GchlichtungSauSschusseS mit dem Herr « « Dr .

BigeliuS an der Spitze hat auch für einen derartigen Unsinn eine �
Begründung . Nach der Verkündung des Schiedsspruches war bei

tretern erklärt , der Lohn betrage zurzeit 4 M. und 3,60 ' M. reip .
8,90 M.

Gin Mann , der als unparteiischer Vorsitzender so offensichtlich
einseitig Unternehmerinteressen vertritt , der gehört nicht dahin .
Wir erwarten , datz hier die Aussichtsbehörde recht schnell einen
anderen Vorsitzenden für den SchlichtungSauSschutz in Delgard be -

stellt , aber einen solchen , der auch in Wirklichkeit unparteiisch ist .

Zur Drinkgeldfrage im GastwirtSgewerbe .
Der Verband der GaftwirtSgehilfen schreibt unS : Die TageS -

presse durchläuft ein Bericht , nach dem der VerwaltungSrat
des Verbandes Deutscher Hotelbesitzervereine
auf seiner Tagung in München sich mit der Entlohnung deS

Bedienungspersonals und der Trinkgeldfrag « beschäftigt und dazu
beschloffen hat , ein « neue Regelung der Entlohnung in der Weise

durchzu führen , datz den betreffenden Angestellte « zwar ein monat -

sicher Lohn vom Arbeitgeber bezahlt werden soll , im übrigen aber

zu dem früheren Modus zurückzukehren , Zahlungvon Trink¬

geldern den Gästen zu überlassen . Das heitzt mit anderen
Worten : die Hotelbesitzer wollen einen großzügigen Abbau der
L » hn « vornehmen , um nach und nach die Entlöhnung de ? Be -

dienungSpersonalß wieder wie ehedem , trotz der gewaltig gestieg «-
nen Preise , auf das Publikum abzuwälzen und die Angestellten
wieder zu Trinkgeldrmpfänger « , zu Menschen zweiter Klasse zu
degradieren .

Wir sehen uns auf Grund der in diesem Bericht enthaltenen .
da ? Publikum irreführenden Ausführungen veranlaßt , zum
Wohle der Allgemeinheit wie auch im volkswirtschaftlichen Interesse
zu dieser Frage Stellung zu nehmen . Schon lange vor dem Kriege
war «i « großer Teil der Angestellten und als deren Vertreter der
Verband der GastwirtSaehilfen beftröbt , sich an Stell «
des in moralischer uich siftlicher Beviehung verwerflichen
S tzst « m S der Trinkgeldentlobnung durch den Gast die feste
Entlohnung durch den Arbeitgeber zu erkämpfen . Nach dem

Kriege setzten uie Kämpfe der Angestellten auf Abschaffung deS

Trinkgeldes in verstärktem Matze ein und « S gelang den Ange -
stellten auch , i « Laufe der letzten zwei Jahre in den meisten

Grotzstädten Deutschlands das Trinkgeldsystem zu be »

seitigen , entweder durch die feste Entlohnung , oder wo ihnen
dieses auf den ersten AnMeb nicht gleich glückt «, durch das Prozent -
shstem mit GarantieMnen oder durch da ? BedeenungSgeld .

Wenn die Hotelbesitzer die Gelegenheit als Sprungbrett be -

nutzen , datz tatsächlich von einem Teil der Angestellten noch Trink »

gekder genommen werden , um deshalb dos Trinkgeldsysiem wieder

einzuführen , so geschieht daß nickt etwa , wie sie eS hinzustellen be -

lieben , zum Vorteil deS Publikums , sondern ausschließlich auS
dem Grunde , weil das Trinkgeldshstem nur sie am vorteil -
b a s t e st e n und bequem st « n ist und sie im Gegensatz zu den
Unternehmer « anderer Gewerb « und Industrien die Bezahlung
der Angestellten dem konsumierenden Publikum überlassen wollen .
Wir stellen vor aller Lcffentlichkeft fest , datz die Unternehmer von
Anfang an die Abschaffung de « Trinkgeldstsiiems shstemaiisch und
mit Vorbedacht sabotiert Hoden , indem sie sick bei VerHand »
lungen über Abschluß von Lobntarifen steiß hartnäckig weigerten .
der Zeit entsprechende angemessen « Löhne zu bezahlen .

Daß die Hotelbesitzer sehr wohl in der Lag « sind , den

htr!
L

Vertrete r rT' der Arbe ? » "als " ' rnnfi" bei�dei�n
1

cM�cb « jTeue rufig Sderhältnissen entsprechende Löhne zu zahlen , beweften

allgemeine Ueberrasckung . Denn auch die Arbeitgeber bafte « sich iöie�fast durchweg gu t e n G e sL a N » b e rr ch t e. der KokelO«' «�
wohl nicht träumen lassen , datz sie einen SchlichtungSauSschutz
finden würden , der noch einen gerirmercu Lohn festsetzt , als die

Unternehmer selbst zahlen »vollen . Nachdem man sich j - doch ob

dieses salomonischen Urteils von dem Erstaunen etwas erholt hatte ,

gaben die Vertreter der Arbeiter ihrer Entrüstung einen ziemlich
beredten Ausdruck . Daraufhin «rklärSe der Herr Dr . VigeliuS , « »

stände nicht aktrnmätzig fest , was zurzeit für ein

John gezahlt wird . Dabei ist bei den Verhandlungen wieder »

chai�von den Arbeiigebervertretern als auch von den Arbeiierver -

ichaften . wie auch die riesigen Einnahmen der Unternehmer durch
die Valutaauf schlage , welch « restlos in ihr « Taschen
fließen . Sagt dock selbst der Internationale Hotelbesitzerverein
in einem Zirkulorschrerben vom Juni d. I . : . Das Hotel »
gewerbe hat sich von der wirtschaftlichen Not der

KriessSiohr « recht schnell erholt .
Die Angestellten werden sich jedenfalls das Vorhaben der

Unternehmer nicht stillschweigend gefallen lassen , wie schon vor

kurzem die Bewegung der Angestellten anläßlich der Erneuerung

der Tarifverträge im Rh ei n isch - W estfilisch en Jndu -
striebezirk gezeigt hat . Auch die übrigen Angestellten im

ganzen Reich werden den Kampf gegen das Trinkgeld
mit aller Energie aufnebmen , und es ist deshalb notwendig , datz de «
Angestellten in ihrem Bestreben , das Trinkgeld zu befestigen und
an dessen Stelle fest « auskömmliche Löhne treten zu lassen , die

weitestgehende U n t e r st ü tz u n g der Presse und des Publikum »
zuteil wird . Diese Unierstutzung oon Seiten des Publikums wird
am wirksamsten sein , wen » sie vea Angestellten keine Trinkgelder
mehr anbiete ».

_

Buchdrucker ! ( Bezirk Köpenicks Sonntag , den t7 . Oktober , var -
mittags 10 Uhr , in Niederjchöneweide , Brückcnstr . 15 ( Restaurant ) :
Wichtige Besprechung aller in den Votortdruckereien deS BezstckS
Köpenick beschäftigten Buchdrucker . Jede Druckerei mutz vertreten sein .

W. Klein , BezstlSletter .

Zentralverband der Angestellten . Versammlung sämtlicher An -
gestellten deS TextilgrotzhandelS am Montag , den 18. d. M. abends 7ft,l1hr ,

im LehrervereinShauS , Alcxanderplatz .
_ t _

Wivtfdyaft
Der Fleisch - und Fett - Konzer »

zur Fleisch » und Jettversorgung Deutschlands . Die Aufhebung der

Zwangswirtschaft von Fleisch und Fett hat dazu geführt , datz unier
Führung der Firma Secht , Pfeiffer u. Co . , Berlin , sich in

diesen Tagen ein neuer Konzern gebildet hat , dem große Kölner und
Berliner Firmen , darunter beispielsweise die Firma Laboruö u-
Grieff , Rotterdam - Köln , die Firma Salm u. WiÄ, Köln , die Firma
David Mayer , Köln , und die Firma Ernst Bisold u. Sohn . Berltn ,
angehören und der unter der Firma . Fleisch - und Fett -
Konzern G. m. b. H. ' die Einfuhr und die Verteilung von
lebendem Vieh , Fleisch » und Fettwaren betreiben wird , indem er sich
dabei speziell der großen ausländischen besonders überseeischen Ver -

bindungen der Firma Hecht . Pfeiffer u. Co. und der sachmännischen
Erfahrungen sowie der BerteilungSorganisaiion der übrigen an .
geschlossenen Firmen bedienen wird .

An Fleisch und Wurst fehlt eS nicht , daß zeigen die gefüllt ««
Schlächterläden , aber an der Kaufkraft der Masse « , die
die LebenSunterhaltSmistel sich in den Schaufenstern wohl «stehen ,
sie aber nicht erstehen können . _

Pctroleumpreise . Für die Oktoberverieilung 1920 stellt sich der
Preis des Petroleums für je 1 Kilogramm bei Berkaus von 100 Kilo¬

gramm und mehr auf 6,33 M. pro Kilogramm im Kesselwage « frei
jeder deutschen Station . Bei Bezug in Eisenkejseln beträgt der
Preis 6,46 M. für je 1 Kilogramm ab Lager deS Verkäufers , bei
Bezug in Holzfässern 7,06 M. ab Lager des Verkäufers einschließlich
Solzfatz . Bei Lieferung von 100 Kilogramm und weniger darf der
Preis für je ein Liter Petroleum 5,95 M. nicht übersteigen . Bei
Lieferung auS Slratzentankwagen ist der Verkäufer berechtigt , ohne
Rücksicht auf die abgegebene Menge für « inen Liter Petroleum bei
Lieferung frei inS Haus des Verkäufers bis zu 5,50 M. , wenn der
Stratzentankwagen oder Petroleum aus ihm vom Orte der Be -
füllung abgeholt wird , bis zu 5/15 M. fordern . Tie Kleinhändler
dürien bei der Oktoberverteilung 1920 das Petroleum ab Laden
nicht höher als 6 M. das Liter und bei Lieferung frei
Haus des Verbrauchers nicht höher als 6,13 M. das Liter berechnen .

Die Bereinigung her Feldberegner veranstaltet während der
Landwirtschaftlichen Woche am 21 . Oktober eine Besichtigung der vom
» Rohrleitungsbau Phönix " G- rn- b. H. in Lichtenberg erbauten und
von ihr im Betrieb vorgeführten Beregnungsanlage auf dem der
Sticht Lichtenberg gehörigen Gute Tasdorf bei Rüdersdorf .

Berantt ». sür vtn tevnlt Seil : tr . Wer » » Charlottenvurg : (fit Bnaeigtii :
Th. (Siecke, Berlin . Verlag : Vorwöris - Verlag s m. t>. H. . Verlin . Druck: Lue -
wirlS - Luchdruckerei u. LeclagSanttall Vau ! Singer u. tte . . Veclia , üintenftr . J.

Hier »» 1 Beilage .

LACHMANN & SCHOLZ
Turmstraße 76 WARENHAUS Ottostraße I

Neu e i n g e

Damen - , Kinder - , Äaby -

WÄSCHE
in jeder Preislage vom einfachsten

bis vornehmsten Geschmack

außergewöhnlich
billig !

. . . . . . .

3m

Hansa - Diertel

Man versange
Rabattmarken !

Einzige Verkaufsstelle !
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